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land: In allen größeren Br 


Dau 


t 


eine 8., die nach Dole k 0 
ter in 2 Brigaden zählt, vermehrt. Die erſte 
Fravalleriediviſion Paris hat in 3 Brigaden 
4 Küraſſier⸗, 2 Dragoner-Regimenter, die 
2. Diviſion in Luneville in 2 Brigaden zwei 
Dragoner-, 3 Chaſſeur⸗Regimenter, die 
3. Diviſion Chalons in 2 Brigaden, 2 Dra- 
goner-, 1 Chaſſeur-, 2 Huſaren-Regimenter, 
die 4. Diviſion Sedan in 2 Brigaden 2 Dra⸗ 
oner-, 2 Huſaren-Regimenter, die 5. Diviſion 


daß in . 5 = 
Kronprinzeſſin von Sachſen eine prinzipie ie 
Verständigung erzielt werden dürfte. i Die 
Kronprinzeſſin wird tatſächlich in der Nähe 
der ſächſiſchen Grenze auf einem Schloſſe Auf- 
enthalt nähmen und dort Gelegenheit haben, 
ihre Kinder zu ſehen. Ohne Zuſtimmung des 
ſächſiſchen Hofes darf ſich aber die Kronprin. 
zeſſin aus dieſem Orte nicht eutfernen. Nach 


einmalige Ausgaben aus ordentlichen Ein⸗ 
nahmen gedeckt worden, wie dies für 1903 in 
Ausſicht di iſt. Ueberdies liegt es ja 
in der Abficht, die Zuſchußanleihe nicht als 
dauernde Belaſtung des Reichs zu geſtalten, 
ſondern ihre Rückzahlung aus den bei wieder⸗ 
aufiteigender Bewegung zu erwartenden Über⸗ 


Fr. Pr.“ beſtätigt, 
ſondern auch mit den realen Machtfaktoren 
des öffentlichen Lebens rechnen müſſe. Die 
landwirtſchaftlichen Kreiſe hätten es verſtan⸗ 
den, ihre Forderungen durch ihre parlamen⸗ 
tariſchen Vertreter wirkſam geltend zu machen 
die Kaufmannſchaft möge hieraus die 2 | 
8 


Wenn man den Reichshaushaltsetat für 
1903 richtig beurteilen will, ſo darf man nicht 
außer acht en, daß ſich ſowohl in den 
dauernden Ausgaben als in den einmaligen 
Br - een und . be 
lichen Etats ſehr erhebliche Poſten befinden, ſchüſſe 3 g 3 N 
die in Wirklichkeit nicht zu 5 Ausgabe ſchüſſen der Überweiſungen über den Etats 


5 5 nung entnehmen, auch ihrerſeits ſich mehr 
betrag hinaus ſicherzuſtellen. Die Zuſchuß⸗ 


ien Jabres n : 0 a ine bisher dem öffentlichen Leben zu widmen und 
1 ü 10 die 542 anleihe ſtellt ſich nach alledem als ein unter einer aeg, e de Indien eims in 3 Brigaden 4 Küraſſiers, 2 Dra-| die Wünſche Be Juduſtrie ud des Handels 
Millionen Mart lleberweiſungen au die Bun-] den obwaltenden Umjtänden unamgänglicher nee Wohnung genommen wor-| gomer-Regimenter, die 6. Diviſion Lyon inf mit gleichem Nachdruck zur Geltung zu brin. 


desitaaten, we diglich einen durchlaufen. | Notbehelf zur Herſtellung des Gleichgewichts e 2 Brigaden 2 Küraſſier, 2 Dragoner-Negi-| gen. Der Miniſter hob zum Schluſſe die 
* elche ledielic im Reichshaushalte dar. Aber ſie kann nur den ſein. menter, die 7. Diviſion Melun in 2 Brigaden] große volkswirtſchaftliche Bedeutung der Kar⸗ 


den Poſten bilden. Zu den ordentlichen ein⸗ a dar. Aber ſie ke — | 

a 3 „ab uch der Bedarf zur | als ein vorübergehendes Austunftsmittel vom no ES EEE 3 Küraſſier⸗, 2 Dragoner⸗Regimenter, die] telle hervor und bemerkte, daß die jeitens der 
Deckung des Fehlbetrages des Jahres 1901 | Standpunkte ſolider . 5 No ch ein fürſtlicher Eheroman 208. Diviſion Dole in 2 Brigaden 2 Dragoner-, Reichsregierung veranſtaltete Enquete dazu 
mit über 48 Miltenen Mark und zu den läſſig angeſehen werden, und man wird nich 2 Chaſſeur-Regimenter. In den 8 Diviſionen] beitragen werde, ein richtiges Urteil über die 


außerordentlichen einmaligen Ausgaben die] umhin können, ſobald ſich überſehen läßt, In Wien erregt, wie dem „Kl. Journ.“ alſo 10 Kavallerie Regimenter. Die in erſter] Wirkſamkeit derartiger Vereinigungen zu ver⸗ 
zerordentlie gaben die 9 Auf 


Zuſchußanleibe von 95 Millionen Mark. So] was an Mehrerträgen aus dem neuen Zoll-] gemeldet wird, die Kunde ungeheures 5 Linie gegen die Oſtgrenze vorgeſchobenen] breiten. — Bei der Eröffnungsfeier führte der 
ergibt ſich daß in Werklichkeit an einmaligen] tarif zur Balanzierung des Etats verfügbar jenen, daß zwiſchen dem Grafen und der] Diviſionen 2, 3, 4, 8 ſind als leichte Kavallerie] Herr Handelsminister in einer Rede aus, die 


niitanden 


wird, darauf Bedacht zu nehmen, daß durch it 
r ſich jeit 


C Regierung lege der Einführung der Meifter- 
ausreichende En ö 


Gräfin Lonyay ernite Differenzen e ner! 
kurſe in ganz Deutſchland große Bedeutung 


Diff zu betrachten. Die Brigadeſtäbe von 2 Huſa⸗ 
ſeien, und daß der Graf Nizza, wo e 


den Ausgaben nicht, wie es der 8 
88 t, wie es der Form zn 4 25 8 
ren: und 1 Chaſſeurbrigade ſind fortgefallen. 


Anſchein h 


ch den 


Mark at, nahezu 46 Millionen 


Mark mehr, ſondern 2½ Millionen Mark] Reichs der Boden für die ordentlichen Aus⸗ einiger Zeit mit ſeiner Gemahlin aufhielt, Von den nicht in den Diviſionsverband aufge-] bei. Gegenwärtig ſeien aber die Etatsverbält 
j weniger als im laufenden Jahre gefordert] gaben deſſelben dauernd ſichergeſtellt wird. [ohne Angabe des Reiſeziels verlaſſen babe. | nommenen 19 Brigaden zählen die 6. in] niſſe nicht dazu angetan, die Meiſterkurſe jezt 
b werden. Ebenſo ergibt ſich nach Abzug jener Der Bruch zwiſchen dem Grafen und der Commerecy und die 7. in Veſoul, alſo auch un⸗ allgemein einzuführen. Das Handwerk könne 


aber nur blühen, wenn alle Handwerker er⸗ 


weit der Oſtgrenze, je 3 Regimenter, können a tube 
kennen, daß eigene Kraft, der eigene Fleiß 


Gräfin Lonyay iſt ein unüberbrückbarer. Schon e 136, 8 
alſo auch auf Diviſionsſtärke gebracht werden, 


95 Millionen ſtatt eines Mehrbedarfs von bei⸗ Sn. ef in Aden 
ſeit längerer Zeit war der Graf in e 


nahe 89 Millionen Mark ein Minderbedarf 


von 6 Millionen bei den einmaligen außer⸗ In Dresden wurde der Verkauf von An-| ſeeliſch äußerſt deprimierten Zuſtande, von] die übrigen 16 je 2 Regimenter leichter Ka-] und die eigene Ausdauer das Rückgrat ihrer 
ordentlichen Ausgaben. Umgekehrt erhöht ſich] ſichtspoſtkarten mit dem Doppelbildnis der] welchem er ſich durch wiederholte, allein unter- vallerie. Die 6. und 7. Brigade, Grenzkorps] Tätigkeit bilden müſſen. Die Meiſterkurſe 


angehörend, ſind auch leicht zu einer Diviſion 


en ſeien nicht überall von gleich langer Dauer. 
zu vereinigen. 


Es erſcheine ihm aber richtig, nach verſchiede⸗ 
nen Grundſätzen vorzugehen. Es müſſe ein 
Unterſchied beſtehen zwiſchen Gehilfen und 
ſolchen Handwerkern, die einem eigenen 
ſchäfte vorſtehen. Für letztere ſei es angebracht, 
den Kurſus auf gewiſſe Techniken zu be⸗ 
ſchränken. Dafür genügten acht bis zehn 
Tage. Für die Gehilfen würde man längere 
Dauer vorſehen müſſen. Eines ſolle in den 
Meiſterkurſen beſonders gründlich gelehrt wer⸗ 
den, nämlich rechnen und kalkulieren. Das 
verſtänden viele Handwerker nicht; ſonſt wür⸗ 
den ſie bei Submiſſionen nicht To unſinnige 
Preiſe ſtellen, welche die Koſten nicht decken. 
Der Miniſter ſchloß mit dem Wunſche: Gott 
möge das Handwerk ſchützen! Bei dem Feſt⸗ 
mahl, welches ſich an die Eröffnungsfeier 
ſchloß, nahm Miniſter Möller nochmals das 
Wort, in Erwiderung auf eine Anſprache des 
Oberbürgermeiſters Becker dankte er in einer 


nommene Reiſen an die Riviera zu erholen 
verſuchte; in allerletzter Zeit weilte das Che- 
paar gemeinſchaftlich in Nizza. Gräfin 
Lonyay hat anläßlich ihrer Vermählung und 
Verzichtleiſtung auf die Rechte einer Erzherzo⸗ 
gin vom Kaiſer Franz Joſef eine Mitgift von 
zwei Millionen Kronen erhalten, während ihr 
von ihrem Vater, dem König Leopold von 
Belgien, eine jährliche Apanage von 50000 
Franks ausgeſetzt wurde. Mit dieſen Bezügen 
vermochte die allzu verwöhnte Frau Gräfin 
niemals auszukommen, und es blieb alsbald 
fein Geheimniß. daß fie ſich in finanziellen 
Nöten befände. Ein vor mehreren Monaten 
von einem öſterreichiſchen Kavalier, der der 
Gräfin früher dienſtlich nahe ſtand, beim 
Kaiſer Franz Joſef unternommener Verſuch, 
dem materiellen Bedrängnis der Gräfin auf 
zuhelfen, blieb erfolglos, weil der Monarch 
klipp und klar erklärte, daß die Gräfin mit 
ihren Bezügen reichlich quszukommen in der 


der Mehrbedarf an dauernden Ausgaben von 
25,8 Millionen Mark um denjenigen Betrag, 
um welchen die Ueberweiſungen für 1903 nie⸗ 
driger angeſetzt ſind, als für das laufende 
Jahr. Für die richtige Würdigung dieſes 
Mehrbedarfs an dauernden Ausgaben kommt 
zunächſt in Betracht, daß nicht weniger als 
12½ Millionen dapon auf die Betriebsver⸗ 
waltungen, namentlich die Poſt- und Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, entfallen, und daß ein nicht 
unerheblicher Teil dieſes Mehrbedarfs durch 
die Gehaltserhöhungen bedingt wird, auf die 
der Reichstag ſeit Jahren jo lebhaft hinge- 
drängt hat. Sodann iſt zu berückſichtigen, daß 
bekanntlich eine Reihe von Ausgaben von 
Geſetzeswegen in ſtetiger Steigerung begriffen 
iſt. Dies gilt insbeſondere von dem Zuſchuß 
für die Invaliden und Altersperficherung, 
deſſen Steigerung den Löwenanteil an der 
er der Ausgaben für das Neichsamt 

es Innern mit rund 3½ Millionen Mark in 


Kronprinzeſſin und Girons polizeilich ver⸗ 
boten. — Wie das „N. W. Tgbl.“ aus Hof⸗ 
kreiſen erfährt, werde der ſächſiſche Kronprinz 
baldigſt dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch 
abſtatten und bei dieſer Gelegenheit die Ehe— 
trennung beſprochen werden. Auf beiden 
Seiten ſei derzeit eine ſehr verſöhnliche Stim⸗ 
mung zu konſtatieren, und ſei insbeſondere 
von Seiten der Kronprinzeſſin der direkte 
Wunſch ausgeſprochen worden, die Angelegen— 
heit in ein ruhiges Fahrwaſſer zu leiten. Von 
Seiten des toskaniſchen Hofes werden Schritte 
unternommen, daß der ſächſiſche Kriminal- 
beamte Schwarz, der mit einem direkten Ver⸗ 
haftungsbefehl verſehen war und in Genf 
weilte, abberufen werde. Wenn, wie wahr⸗ 
ſcheinlich ſei, ein ſtiller und ruhiger Ausgleich 
zwiſchen dem Kronprinzenpaar zuſtande 
kommt, ſo jei dies den Bemühungen einer 
fürſtlichen Dame beim Kaiſer Franz Joſef zu 
verdanken, und werde der Termin für die Ehe⸗ 


Die 19 genannten Brigaden 


enthalten 40 Regimenter, die dauernd formier⸗ 
ten Kavalleriediviſionen 43. 


lauten die Meldungen ſehr widerſprechend; 
jedenfalls iſt die Nachricht, wonach der Sultan 
ſeinen Bruder Mohammed wieder ins Gefäng⸗ 
nis geworfen hat, unwahr, dagegen wird 
Mohammed ſcharf bewacht, da der Sultan 
eine Erhebung zu deſſen Gunſten befürchtet. 
Man beſtätigt, daß in Hiaina ein Juden⸗ 
maſſakre ſtattfand. Aus Melilla wird ge 
meldet, daß unter den Truppen des Sultans 
völlige Disziplinloſigkeit herrſche. Die Sol— 
daten verkauften Waffen und Munition an 
den Prätendenten, der ihnen hohe Preiſe 
zahle. Alle Kabylenſtämme aus dem Bezirk 
von Tazza und der Unigegend von Fez hätten 


0 — nimmt, N an an A Den trennung nicht zur beſtimmten Zeit jtattfin- | Lage wäre. Ein in jüngſter Zeit von der] ſich dem Prätendenten angeſchloſſen. Schar⸗ fang 5 0 eh welcher er unter anderem 1 
5 usbau unſerer Flotte bedingten Anwachſen Bet l Fr Sräfi ötikich ternommener Verſuck üitel fänden in der Umgel on gez statt! ſagte: die Handwerker hätten es jetzt in der 

I der dauernden Ausgaben des Marineetats, den, ſondern verſchoben werden. Die Krone räfin perſönlich unternonm zerſuch,] mützel fänden in der Umgebung von Fez ſtatt. Hand, zu zeigen, welcher Organ fat 

* auf welchen der größte Teil der Steigerung prinzeſſin werde dann auf der Beſitzung eines ihre ſeit kurzem an den Prinzen Windiſch-] Zwei weitere Stämme rebellierten gegen den] Handverks gen, welcher Organiſation des 


3 der Vorzug gebühre. Der Aus⸗ 
bildung des jungen Handwerkers lege die Ne 
gierung große Bedeutung bei, in dieſer Be 
Nehung ſei noch nicht genug getan worden. 
Insbeſondere müßten überall obligatoriſche 
Fortbildungsſchulen eingeführt werden. Lei 


Sultan. Ein Maure, der ſoeben angalloppiert, 
berichtet von einem Aufſtand in Fez gegen den 
Sultan, doch bedarf die Botſchaft der Be⸗ 
ſtätigung. Der Mangel an Lebensmitteln hat 
neue Unruhen in der Stadt ausbrechen laſſen, 


Grätz verheiratete und in Prag domizilierende 
Tochter Eliſabeth zur Aufbeſſerung ihrer Fi⸗ 
5 heranzuziehen, ſchien RM uch; 
los verlaufen zu ſein, wiewohl nähe hier 
fer nic berfne, Graf “ohhan, der ein 
ſehr genauer Herr iſt, hat ſeine Gattin wieder— 


bekannten feudalen Fürſten, welche dieſer zur 
Verfügung ſtellte, in Böhmen, nahe der ſäch⸗ 
ſiſchen Grenze, Wohnung nehmen. Die Viel 
dung, daß die Kronprinzeſſin aus Not ihren 
Schmuck habe verkaufen müſſen, ſei unbegrün⸗ 
det, ebenſo habe die Kronprinzeſſin von Giron 


rait 9 „li unſere — — 
mit / illionen entfällt, ferner von 

Anwachfen des Allgemeinen Penſionsfonds 
mit mehr als 3 Millionen Mark und den Aus- 


—— des Reichsinvalidenfonds mit 1,4 Mill. 
ark. 


erw ; N fenni ihrer Verſchwe af re > ä I der ſcheitere die Musfüit dieſer Abſicht eine 
Erwägt man ferner, daß die Zunahme nicht einen Pfennig zum Unterhalt angenom- holt von ihrer Verſchwendungsſucht und ihren den Soldaten des Sultans Abdul Aſiz und] don, dusfuüprung dieſer Abſicht ein. 
der Ausgaben für die Reichsſchuld mit etwas] men. Nach Anſicht eines Dresdner bedeuten-| übertriebenen Ausgaben zurückhalten wollen,] den Anhängern Buhawaras e Lüber Bere nech an den. Mangel verfügbarer Bar. 


5 ) ) rden | D I Br hliges : e \ er: l Trimborn folgend, der in Sſterreich di 
erhellt, daß in Bezug auf ſolche Stei- liches Urteil bezüglich der Kronprinzeſſin ab- fruchteten, ſpielte ſich die Gräfin ihrem Gatten homed liegen zuverläſſige Nachrichten nicht | Pältn gend der in Iftetreich die Ben 
‚aben 1 50 5. ‚geben kann und darf, iſt eine Suggeition 90 n a ſtets als Erzherzogin und Kronprin⸗ vor. Da an Brivatde heihe aus it De des Handwerks ſtudierte, habe die Ne 
90 dlagen be. Girons auf die Kronprinzeſſin durchaus nicht geſſin auß und ließ ihn in der verletzendſten] beſchloß der deutſche Noni 5 ſich mit alen von 15 000 und N Finanzlage Pen 
bei d N der freie Wille] ausgeſchloſſen, und man könne im Hinblick auf] Weiſe fühlen, daß er kein Regen "Iek Deutſchen von nach Tanger zu u.] Etat eingeſtellt. Der h en nächfiem | 
größte 9 wende bt e vielen Schwangerſchaften und den jetzigen] Sie betätigte auch prakti 10 indem ſie] Der Sultan wird in Rabat erwartet. Dieſeſ den Gewerken, di 6i Fe e Streit zwiſchen * 
unbedingt Notwendige eingeſtellt it. | Zuſtand die möheit der Pringeſſin als ge-| beiſpielsweiſe ihren Gatten anläßlich der Hoch-] Nachricht gelte in Tanger als Beſtätigung der werk und Ind ie Eiferſucht zviſchen Hand 
Unter dieſem Geſichtspunkte gewinnt die un⸗ſtört anſehen. Giron erklärte einem Vertreter zeit ihrer Tochter die Kirche nicht betreten ließ Meldung, daß Bu Hamara am letzten Mitt. nd Induſtrie müſſe beſeitigt werden. 


\ „ daß zur Valanzierung | des Vrüſſeler „Petit bleu“, es ſei nicht wahr, und von ihm weiter, als ſie das letzte Mal | woch in Themiſelgur, vier Marſchſtunden von iſſe wei ſache ab. 
des Etats eine Zuſchußanleihe von 95 Millio-] daß Erzherzog Joſef nach Genf gekommen ſei, den Water bejuchte, verlangte, daß er fie vor] Fez lagerte. 8 Sultan 0 ſeine letzte — ur — dem Handwerk un. 2 
in Ausſicht genommen werden] um der Kronprinzeſſin im Auftrage des öſter-] der Hofburg zu erwarten habe. Alle dieſe Hoffnung auf die Werbung ſeines in Tanger] brauchte man 8 1 


mußte, 


Behauptung 


faſſung zur 


für den Rei 


1 Regelmäßig wird auch 
der Ausgaben des Reich 


In früheren 
barte Abgren 


| en des ordentlichen 
en Etats Peau un 
7 damit, daß der größer 


ich 


Ausgaben a 
übernommen 
| beſtritten wu 
des vorigen 


beſonders 


aufgeſtellt wird, 


| ſchaffung der Mittel zur Deckung des Fehl: 
N betrages durch eine ſolche Zuſchußanleihe mit 
den Beſtimmungen der Verfaſſung nicht ver⸗ 
N einbar ſei, ſo erſcheint eine ſolche Behauptung 
N nichts weniger als ſtichhaltig. Anleihen kön⸗ 
1 nen nach den Beſtimmungen der Reichsver⸗ 
der Deckungsmittel 
herangezogen werden. 
ein beträchtlicher Teil 


Beſchaffung 
chsbedarf 


S aus jol 
ehe die fes 
wiſchen ein 


Jahren, 
zung 3 


uf den außerord 


und demzufol 
rde. 
Jahrzehntes 


8 ernſte Bedeutung. 
Wenn in einzelnen Organen der Preſſe die 


es außerordent— 
half man ſich einfach 
e Teil der einmaligen 


folge aus der 
So ſind noch im 
erheblich 


den Frauenarztes, der ein gewichtiges ärzt⸗ 


reichiſchen Kaiſers irgendwelche Vorſchläge zu 
machen. Es ſei völlig unwahr, daß eine Tren- 
nung zwiſchen ihm und der Kronprinzeſſin be- 
vorſtände. In den Kreiſen, welche Giron per⸗ 
ſönlich kennen, hält man die Nachricht bon 
einem Erpreſſungsverſuch des jungen Mannes 
für völlig unglaubwürdig. Giron habe ein 
nicht unbeträchtliches eigenes Vermögen, fer— 
ner ſei er zwar ein noch etwas unklarer, aber 
doch idealiſtiſch veranlagter Charakter. 

Aus Dresden meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Zwiſchen Juſtizrat Körner und dem Anwalt 
der Kronprinzeſſin zu Genf geführte Ver⸗ 
handlungen haben am Sonnabend zu der 
beiderſeits bindenden Einigung geführt, daß 
die Kronprinzeſſin ſich bezüglich des zu erivar- 
tenden Kindes allen Dresdener Wünſchen und 
Anordnungen fügt, während der Kronprinz 
anſtatt der Eheirrung der Eheſcheidung zu— 
ſtimmt und als Scheidungsgrund nicht Ehe— 
bruch, ſondern nur Verlaſſen des gemeinſamen 
Haushaltes geltend gemacht wird. — Die „N. 


daß die Be⸗ 


chen beſtritten. 
te jetzt verein⸗ 
maligen Aus- 


entlichen Etat 
Anleihe 
Anfange 
weniger 


auch wird ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen 


aber nicht nur, daß dieſe Mahnungen nichts] das Schickſal des Bruders des Sultans Ma- 


Momente mögen den Grafen beſtimmt haben, 
ſich einer ihm unwürdig erſcheinenden Lage zu 
entziehen. und sans adieu zu verſchwinden. 

Dagegen telegraphiert Hotelier Ulrich 
von Kap Martin bei Mentone an die Neue 
Freie Preſſe: „Alle Gerüchte über das Grafen— 
paar Lonyay find unzutreffend; ich habe ſoeben 
mit dem Grafen und der Gräfin, die als Nach⸗ 
barn meines Hotels in der Villa Kahn woh— 
nen, im Park geſprochen.“ 


erwarteten Oheims Muley Arafa unter den 
Riffkabylen, welche ſich bisher neutral verhiel⸗ 
ten. Muley Arafa iſt ermächtigt, dieſen g. 
fährlichen Bundesgenoſſen die größten Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu machen. Die begüterten Euro: 
päer ſind darob ſtark beunruhigt. 

nen | 


Meiſterkurſe. 

In Köln fand geſtern die Eröffnung der 
Meiſterkurſe für die Rheinprovinz ſtatt, an 
welcher auch der Handelsminiſter Möller teil⸗ 
nahm. Bei dem Empfange in der Handels- 
kammer gedachte der Herr Miniſter in ſeiner 
Erwiderung auf die Anſprache des Ober- 
Regierungsrats a. D. Schröder der gegen⸗ 
wärtigen wirtſchaftlichen Lage im deutſchen 
Reiche. Wenn zur Zeit in den Kreiſen des 
Kaufmannſtandes vielfach Klagen darüber 
laut würden, daß die agrariſchen Kreiſe ihre 


Vom franzöſiſchen Heere. 


Die Neugliederung der franzöſiſchen 
Kavallerie in dem Beſtreben, die Kavallerde⸗ 
diviſionen möglichſt aus gleichen Reiter⸗ 
gattungen zuſammenzuſetzen und auch zu ver⸗ 
mehren, tritt nun, nach einer Mitteilung des 
franzöſiſchen Kriegsminiſteriums in den erſten 
Monaten dieſes Jahres zu einem noch näher 
zu bezeichnenden Zeitpunkt in Kraft. Die] Forderungen mit ganz beſonderem Nachdrucke 
heutigen 7 Kavalleriediviſionen werden um! geltend machten, ſo dürfe man nicht vergeſſen, 


Einer Anregung 


Das Handwerk müſſe ſich mit der Tat 


rker müßten 
d ſich die z de bor- 
die Fortſchritte di 
. machen. Dazu ſollen auch di i 
tenen, 


8 Aus dem Reiche. 
„General der Infanterie von Kerl 
frübere General. Juſpekteur des ee 
ziehungs und Bildungsweſens, begeht heute 
ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. — In Weimar 
iſt der Admiral z. D. Louis v. Blanc ver; 
ſrüberr Plane 0 ds. Mts. iſt der bekannde 
rühere Generala der Mari N 
Sen 9 . rzt Marine Dr. Karl 
Staatsminiſter Dr. v. Koſeritz iſt d 

ſchluß des Gemeinderäte un Eben cure 
der Stadt Deſſau ernannt worden. — Geheim 


des Abgeordneten Be | 


e Meiſterkurſe 


72. Lebensjahre geſtorben. — 
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nur darüber gelächelt, höchſte betroffen an. Des letzteren Geſicht würzigduftende Getränk, das des jungen einfach beſcheidenen Antwort bewenden und 
in die Erinnerung daran nicht überzog eine helle Röte und verwirrt ſenkte es Mädchens zarte weiße Hände ihm bereitet überließ die Unterhaltung ihm und der Groß⸗ 
D g : ae ‚den Blick vor den in ſeltſam auflodernder hatten. 2 KR ic mutter allein. 2 
„Da tönte aus der dem Hausgang zunächſt Glut auf ſie gerichteten graublauen Augen des Während Ottilie draußen in der Küche be- Endlich fühlte er, daß es doch wohl Zeit ji, 
liegenden Stube ein leiſer Geſang, der bald Inſpektors. a ſchäftigt geweſen, war die Alte nicht müde ge- aufzubrechen. Er reichte der Alten die Hand | 
zu inuner vollern Tönen anſchwoll. Unwill⸗ „Fräulein von Roſen!“ drängte es ſich end- worden, das liebevolle Betragen, die ſorgſame zum Abſchied und trat nun an den Tiſch, wo 
erloſchen war, ent. kürlich fuhr es ihm durch den Kopf: „Wo man lich über feine Lippen, und Ottilie, von der Pflege und die aufopfernde Hingabe des fun- das junge Mädchen ſaß. Da fiel das uge 
merndes Licht, das ſingt, da laß Dich ruhig nieder; — böſe Men- ungewohnten Anrede aufs neue betroffen, er- gen Mädchens aufs rühmlichſte zu loben. auf ein dickes Buch, das neben dem Nähkörb. 
Hauſe zu kommen ſchen haben leine Lieder.“ Er tat ein paar rötete und ſenkte den Blick noch tiefer als „Und das tut ſie alles, ohne daß ich's ihr je in chen auf dem Tiſche lag. Es war dasſelbe, 
einzutreten und Schritte vorwärts und ſtand jetzt vor der Tür, zuvor. / irgend einer Weiſe wieder vergelten könnte, welches er ſchon einmal in ihren Händen be⸗ 
| unter dem gaſtlichen Dach des Beſitzers Schutz durch deren Ritzen. Ei ſchien der, Lichtſtrahl“ „Verzeihen Sie,“ fuhr er, ſchneller als ſie aus reiner Nächſtenliebe und Chriſtenpflicht,“ merkt hatte. 
N vor der Wut und der Unbill der entfeſſelten fiel, der ihm zum Fügrer ge it Nun konnte feine Faſſung wieder gewinnend, fort, „daß ſetzte die Matrone tief gerührt hinzu. „Sie „Ach,“ ſagte er mit bezeichnendem Blick und 
Elemente zu ſuchen. er auch deutlich die Worte vernehmen. * ich fo unerwartet hier eindringe. Der Sturm ehrt und liebt mich, als ob ich ihre rechte leichtem Lächeln, „das muß eine ſehr an: 
Adolf Hartung, ſo ſtolz un „Ein geiſtliches Lied, 5 zer leiſe vor und das furchtbare Unwetter mögen mir zur Großmutter wäre, und doch fließt in meinen ziehende Lektüre ſein, daß Sie dieſelbe ſtets 
ſich den Dortbernöbinern gegenüber ſonſt ſtets ſich hin Und faltete unwillkürlich die Hände in Entſchuldigung dienen.“ Adern kein Tropfen verwandtſchaftlichen bei ſich führen.“ 5 
zeigte, zauderte jetzt nicht, dem lockenden Wink ſtummer Andacht. So wenig er auch ſonſt von Jetzt gewahrte das junge Mädchen erſt, wie Bluts. Auch von Dank will ſie nie etwas Aber ohne zu erröten oder verwirrt zu 
zu 5 und näherte ſich raſch dem Häus. Muſik verſtand und ſich daraus machte, jo tief feine Kleider von Regen trieften. wiſſen, und meint, das verſtehe ſich alles von werden, wie er erwartet hatte, ſchaute fie ihn 
n. Erſt auf der Schwelle der Haustüre blieb ergreifend wirkte das einfache fromme Lied „Ach,“ erwiderte fie, ſchnell alle Befangen- ſelbſt. Freilich, ich kann's ihr auch nicht loh, ruhig an und ſagte in eben ſolchem Ton: „Ja, 
er ſtehen. Nun überlegte er dennoch, ob er auf den in den Eitelkeiten der Welt ſein Bil, heit überwindend „ziehen Sie doch den naſſen nen, aber dort oben im Himmel lebt einer, der das iſt es auch, wenigſtens für mich.“ 1 
ier den Tscklöret Verlauf des Unwetters ab- ſuchenden Lebemann. So ſtand er und Rock aus, Sie können ſich ja erkälten. Ich wird's für mich tun, beſſer und reichlicher als „Und darf ich auch heute nicht wiſſen, wel. 
arten oder ob er näher treten und die B woh- lauſchte und lauſchte bis der letzte Ton ver- habe noch Feuer in der Küche, da hänge ich 
r 2 
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(mütigen Wei 
jetzt 
gerade angenehm. 


ſe bisher 
aber war ih r 
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Fremde Schuld. 


loman M. Steinrück. 
1 8 Nachdruck verboten. 


Als die Helle des Blitzes 
deckte er ein freundlich ſchim 
aus dem zunächſt gelegenen 
und ihn einzuladen ſchien, 3 


d ablehnend er 


0 
— 


ich's je vermöchte.“ chen Inhalt und Titel es führt?“ fragte er 


. — 


. 5 zaſtfreundſchaft an⸗ klungen war. ph Br r ihn über eine Stuhllehne zum Trocknen. Der Inſpektor nickte dazu leiſe mit dem näher tretend und die Hand darnach aus. 
gehen . 1 es in dieſem Er hoffte immer, die ſüße heilige Stimme Unterdeß hüllen Sie ſich in Großmutters Kopf. Es tat ihm wohl, dieſes warme Lob ſtreckend. v a 
Augenbii, was Ahn in ſeinem Vorhaben al einmal ertönen, aber es blieb ſtill. ſchwarzen Schal, er iſt noch ganz neu, fie hat von den Lippen der alten Frau, und berührte „Wozu?“ entgegnete Ottilie, wie es schien. 

e inzelne 5 


undeutliche, wie es ſchien in ihn erſt ein paar Mal Sonntags in der Kirche ihn ſo angenehm, als ob es ihm ſel 
eſprochene Worte dran. getragen.“ golten. 

ich überwand er die ihn Und der ſtolze Man Ottilie war 
und ein Kind der Anweiſu 


ber ge- nicht eben angenehm berührt, und raſch, ehe 
. 1 er es noch ergriffen, hatte ſie das Buch in das 
jetzt zurückgekehrt und ſetzte ſich Körbchen geborgen und hielt wie zum Schuz 


ſchwankend mach i Be 
fi t ern ein ungewohr ö un 
Gefühl des Unbegege e vielleich in einen ihm weichem ſanftem Ton 


Be. Die I gen an fein Ohr. End 
mißliebig geſinnten Familienkreis als doppelt 9 in Ohr. ne 


ba 
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n folgte gehorſam wie 


I unwillkommener 5 So ſehr ſein plötzlich 5 fremde Scheu B 8 zeiſung des jungen Mäd- mit einer Handarbeit etwas abſeits in die ihre Näherei darüber gebreitet. 1 
ruder bald io wenig klopfte au. Eine helle jugendliche Stimme rief chens. Während fie jeinen Rock hinaustrug, Nähe der Lampe, die auf einem größeren. „Ach,“ rief die alte Frau, die von ihrem 
1 hatte er es verſtanden ſich die Herzen ſeiner „Herein! r öffnete und trat über die nahm er den von ihr verlaſſenen Platz am runden Tiſch in der Mitte des Zimmers ſtand. Bett aus den kleinen Vorfall bemerkt hatte,, 
| Untergebenen zu gewinnen. Wenn man feine Schwelle. : Bette der alten Frau ein, und trotz der eigen- Der helle Lichtſtrahl fiel auf ihr ſchönes Ge. „ac, Herr Juſpektor. Sie brauchen wegen des 
Vielſeitigteit und ſeine außerordentlichen Ein kleines freundliches Gemach nahm ihn tümlichen Lage, in der er ſich befand, über- ſicht, deſſen feines Profil dem jungen Manne Buches nichts Böſes zu denken; das iſt eine 


Kenntniſſe bewunderte und ſich feiner ſtrengen auf. Im Hintergrund, der durch dunkle, jet kam ihn ein ſolches Gefühl des Wohlbefindens, zugekehrt war. Er unterhielt ſich noch immer engliſche Grammatik, 
Autorität beugte, jo konnte doch daneben kein zurückgeſchlagene Vorhänge abgeſchloſſen war, wie er ſich deſſen noch ſelten in ſeinem Leben mit der Matrone, doch unverwandt ruhte ſein ihrem Vater 
den meres Gefühl perſönlicher Zuneigung in ſtand ein Bett, auf welchem ein hochbetagtes bewußt geworden war. Blick auf der nichtsahnenden jugendlichen 
N vom erſten Tage an gegen ihn eingenom. Mütterchen ruhte. Daneben auf einem alt- „Der Herr Inſpektor verſchmäht es vielleicht Geſtalt. 2 
beit dr „Leuten auffommen. Seit der Abweſen. modiſchen, mit Leder bezogenen Polſterſtuhl nicht, eine Taſſe Thee bei uns anzunehmen?“ Der Regen hatte längſt aufgehört und das. 
heit de ‚Babrifheren, wo er unumſchränkte ſaß eine jugendliche anmutige Geſtalt, wahr- meinte die Matrone, nachdem Ottilie fie über Unwetter ausgetobt; der Inſpektor aber ſaß zu 
r das game Sabrifwejen erlangt) jheinli die Sängerin des den Juſpektor jo die Perſon ihres Beſuchs in Kenntnis geſe 
Io es un ſtolzes Weſen noch mehr zutage tief = Sep iedes, die ſich bei ſeinem hatte. 
gegeben, die e Die mub da kleine Scenen Eintreffen raſch erhob und ihm entgegenkam. ähnlich klingende Von Zeit zu Zeit ſuchte er durch eine geſchickt lich ſag. . 
Sleigerten.. Er hatte in — —— ſpöttiſch ch: 1 lang ſchauten der junge Frage ablehnend zu beantworten, und ſchlürfte eingeſtreute Frage auch Ottilie in das Ge. FSGaortſetzung folgt.) 
17 i i "Beh Fa das junge Mädchen einander aufs nun mit ungewohntem Wohlbehagen das ſpräch zu ziehen; doch ſie ließ es meiſt bei einer al 8 


die Ottilie noch von 
i bekommen hat und worin fe 
jeden Augenblick ſtudiert, um ihre Sen, 
in dieſer Sprache zu erweitern.“ 
Ein wenig beſchämt ſah der junge Mann 
6 zu dem jungen Mädchen auf. Aber es lag 
8 t noch immer in dem alten Großvaterſtuhl und faſt noch mehr Bewunderung in feinem Blick 
Er hatte es nicht über ſich vermocht, d e lauſchte auf das Geplauder der alten Frau. und etwas, was einer ſtummen Abbitte ähn⸗ 
beſcheidene, mehr einer Bitte 85 | 25 
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rat Prof. Robert Koch hat mit ſeinen beiden 
Aſſiſtenten in Begleitung ſeiner Gattin Ber 
lin verlaſſen, um ſich auf den neuen Schau- 
platz ſeiner Tätigkeit, nach Weſtafrika, zu be- 
eben. — Zur Erichtung des Denkmals für 
Kudoif Virchow in Berlin hat ſich nun ein 
öſterreichiſches Komitee gebildet. Vorſitzender 
iſt Hofrat Toldt in Wien, der dortige Ordi- 
narius der deſkriptiven Anatomie. — In 
Heidelberg iſt zum Protektor für das kom⸗ 
mende Studienjahr, in dem die Univerſität 
das hundertjährige Jubiläum ihrer Wieder⸗ 
errichtung begeht, Geheimrat Prof. Czerny 
gewählt. — In Halle beſchloſſen die Stadt⸗ 
verordneten mit allen gegen eine Stimme io 
wegen Nichtbeſtätigung der Stadtratswahl 

des freiſinnigen Kaufmanns Richter eine Be⸗ 
ſchwerde an den Miniſter zu richten. 
Magiſtrat ſchließt ſich dieſer Beſchwerde an. — 
In der geſtern in Breslau abgehaltenen 
chleſiſchen Provinzialverſammlung des Bun⸗ 
des der Landwirte verlas der Vorſitzende, 
Landtagsabgeordneter Hirt, einen Antrag, 
nach dem die Verſammlung dem engeren Bun— 
desvorſtande für ſein energiſches Eintreten im 
Kampf um den Zolltarif ihren Dank und ihr 
Vertrauen ausſpricht. Zu dieſem Antrage be- 
merkte der Herzog von Ratibor, daß er, wenn 
der Antrag angenommen werde, aus dem 
Bunde ausſcheiden müſſe. Der Antrag wurde 
einſtimmig angenommen. 


münde iſt am Sonnabend der wegen einer der Rekrut eines Tages von Haufe Zeitungen 
Reihe von Einbrüchen in Unterſuchungshaft ] geſchickt erhielt, las er auch von dem Konitzer 
befindliche Unteroffizier Suckow aus dem Morde und erfuhr, daß nach einem Fleiſcher⸗ 
Arreſtlokal ausgebrochen; derſelbe verlangte geſellen gefahndet wurde. Er ſagte deshalb dem 
um die Zeit, zu welcher die Poſten abgelöſt] Kameraden den Mord auf den Kopf zu, worauf 
werden, auszutreten und ſprang dann vom dieſer folgendes erzählte: „Er ſei auf der 
Abort aus auf das Dach eines Schuppens, von Wanderſchaft auch nach dem Orte Schneidemühl 
dort aus auf die Kirchhofsmauer und ſuchtef gekommen und habe dort in einer Herberge 
das Weite. Eine Kompagnie des Artillerie— genächtigt. Des Abends ſeien zwei Juden zu 
bataillons, welche allarmiert worden war, ihm gekommen und hätten ihn gefragt, ob er 
machte ſich ſofort auf die Suche, und wurde der Fleiſcher ſei. Auf ſeine bejahende Antwort 
Flüchtling dann auch in der Nähe des Konvper⸗ hätten ſie gefragt, ob er ſich Geld verdienen 
ſationshauſes feſtgenommen. Seine Ver- wolle. Er hätte dies mit Freuden bejaht und 
brechergenialität bewies er aufs neue dadurch, wäre an einen beſtimmten Platz beſtellt wor⸗ 
daß er ſich in der kurzen Spanne Zeit, die zwi. den, wo man ihm die Augen verbunden habe. 
ſchen ſeinem Entweichen und ſeiner Feſtnahme Er hätte ſich dann nach einiger Zeit in einem 
lag, einen Maureranzug verſchafft und ange- halbdunklen Raume befunden, wo ihm die 
zogen hatte; denſelben hat er wahrſcheinlich Binde von den Augen entfernt wurde. Er 
in —— ae wir ul 8 habe vor ſich einen Knaben liegen ſehen, dem 

ni r zum Schwe Ihr 50jähriges chaftszubllaum begeht er Blut abzapfen ſollte. Als er ſich geweigert 
o die förper | n 15. d. M. die Familie Chriſtian Roſe in hätte, wäre er mit allen möglichen Strafen 
liche Hinfälligkeit des Pontifer etwas Wahre: | winemünde. l bedroht worden und hätte auch ſchließlich Blut 
ſei. Gewiſſe Anzeichen greiſenhafter Ermo: [( | ....: Arm und Beinen abgezapft. Er hätte 
tung grenzen zuweilen an Bewußtloſigkel, Kunſt und Literatur dann Geld bekommen und wäre nach Frank, 
und mehren ſich. Die geiſtigen Kräfte haben Se 45 1 reich gegangen, da ihm bedeutet wäre, er ſolle 
ſich bis auf den heutigen Tag friſch erhalten Das von Rudolf Moſſe herausgegebene ſich ſofort außer Landes begeben. So ſei er 
und gegen Erkältungen ſcheint der DreiundDeutſche Reichs Adreßbuch für In- in die Fremdenlegion gekommen, hätte aber 
neunzigjährige gefeit zu ſein. Leos XIII Huſtrie, Gewerbe und Handel iſt ein ſicher voll⸗ feine ruhige Stunde mehr, bis er ſein Ge⸗ 
Arzte und Vertraute find der Anficht, daß ſeine]kommenes Nachſchlagebuch, denn es bringt wiſſen beruhigt hätte. Wenn er 1 . Zeit ab- 
Todesart ein ſanftes Hinüberſchlummern in aft 2 Millionen Adreſſen ſämtlicher Indu- gedient habe würde er nach Deutſchland zurüd- 
die Ewigkeit ſein werde. itriellen und Kaufleute, ferner von Arzten, kehren, da er ja keine allzu große Strafe be⸗ 


Fiſchereivereins, die ſich ſeit dem Jahre 1896 
mit der Aufſtellung eines Entwurfs zur Ande⸗ 
rung des preußiſchen Fiſchereigeſetzes beſchäf⸗ 
tigte, wird im Februar d. J. ihre Arbeit voll⸗ 
endet haben und den Entwurf dann ſofort 
dem Landwirtſchaftsminiſterium einreichen. 
Das Miniſterium hat bereits beſchloſſen, einen 
Beirat von Sachverſtändigen zu berufen, der 
dieſen Entwurf eingehend prüfen ſoll. 

— Das preußiſche Herrenhaus wird nur 
zwei Plenarſitzungen abhalten, falls nicht noch 
Interpellationen von Mitgliedern des Hauſes 
eingebracht werden. 


dem gnädigen Fräulein mit ehrerbietigem 
Gruß einen ſelbſtgepflückten Waldblumen⸗ 
ſtrauß!“ — Braut: „Wie poetiſch! Das muß 
aber eine Menge Zeit in Anſpruch genommen 
haben!“ — Burſche: „Beinah drei Stunden 
hab ich dazu gebraucht!“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Januar. Der Lentnant 
Krauſe von der 9. Kompagnie des pommerſchen 
Füſilier⸗Regiments Nr. 34 in Bromberg hat ſich 
erſchoſſen. Krauſe ſtammt aus Aſchersleben und 
galt als ein hoffunngsvoller Offizier. Ein Motiv 
zu der unſeligen Tat liegt nicht vor. Wie mit⸗ 
geteilt wird, hat der Bedauernswerte ſie in einem 
Anfall von Geiſtesverwirrung ngen. 

— Ein Patent iſt erteilt an Klara 
Schröder in Stettin⸗Grabow auf einen Teller⸗ 
einſatz für Speiſenkühltöpfe. — Gebran chs⸗ 
muster find eingetragen: für Eliſe Ma guns 
in Kammin auf einen zuſammenſchiebbaren 
Fingerhut aus einzelnen Ringen und mit Löchern 
zum Durchſtecken einer Nähnadel, und für 
Friedrich Poblenz und Walter Vocke 
in Köslin auf eine Türangel für Pendeltüren, 
beſtehend aus einem winkelförmig gebogenen 
Bandeiſen mit eingenieteten Zapfen, von denen 


der untere näher der Türkante befeſtigt iſt a“ 
der obere. 


Ausland. 
Aus Rom werden der „N. Zür. Ztg.“ 
über den Geſundheitszuſtand des Pavpſtes 
intereſſante Mitteilungen gemacht und dabe 


[RT N x x R 8 ärte in einer An] Nechtsanmwälten, Hotelwirten und bedeutenden kommen werde, denn er habe die Tat ja nur — Im Sommerſemeſter 1902 haben auf den 
27 TEE ſprache, "he der Mir 58 Jen 55 Handwerkern aus 40 000 Orten des Reiches. aus Furcht und nur gezwungen vollführt. Es . — 8 folgende Perſonen aus 
Deutſchland. Plehwe aus Anlaß der Feier des 100 jährigen] Daneben aber noch wiſſenswertes Material verfolge ihn aber dieſe ſchreckliche Stunde, die pr ie —.— a“ 9 1 25 Doktor⸗ 

Berlin, 13. Januar. Unter den Reſo- Beſtehens des Miniſteriums des Innern hielt. in reicher Auswahl, ſo über Schutzmarken und furchtbarſte ſeines Lebens, immerfort, bis er Stettin =: 2 3 —— 3 aus 
lutionen, welche auf dem erſten deutſchen] derſelbe, er habe ſich als die beiden wichtigſten] Warenregiſter, auch eine Reihe von Spezial- die Schuld in Deutſchland geſühnt habe. Jade — Polz r 10 84 euſte m u 
Kolonialkongreß zur Aunahnze gelangten, be.] Aufgaben für die Zukunft geſtellt: Dezentrali- | Bankwerten. Mit Rückſicht auf die Vielſeitig⸗ Diefe ſeltſame Geſchichte hat der Fremden. Willy Salomon = Stent = an an 
fand ſich auch eine ſolche vom Allgem. deutſchen ſation in der geſamten Verwaltung des Rei-] leit des Inhalts iſt auch der Preis von legionär in Algier ſeinen Stubenkameraden pe Wollin Adolf me on 5 — 
Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtums ches und Beſſerung der Lage des bäuerlichen] 30 Mk. nicht zu hoch. erzählt, und der deutſche Rekrut hat nach ſeiner — Blau 5 enne E . rei — N 
im Ausland eingebrachte, die eine Erhöhung Standes: beides unter Heranziehung von Die Subdirektion der Wilhelma in Rückkehr nach Metz ebenfalls davon geſprochen, lg chlin, Mor — — „ — Fran nn 
des Reichsunterſtützungsfonds für deutſche Sachverſtändigen, die nicht dem Beamten- | Magdeburg“ (Abteilung für Ausloſungs⸗Ver⸗ bis die Erzählung zu Ohren ſeiner Vorgeſetz⸗ To a Schwedt * — Eruf 
Schulen im Ausland bezweckte. Schon vor | ftande angehörten. ſicherung) Berlin W. 8, Taubenſtr. 16/18 ten gekommen iſt, die dann die Vernehmung Stettin. Martin Waller — eln aus 
zwei Jahren hatte der Vorſtand des Schul⸗ In Niſch hielt geſtern König Alexander] (Wilhelma -Haus), verſendet ſoeben ihren des Mannes verfügten. Der Rekrut ſoll nach Meyer aus Stettin 6 u K hr + 2 8 1 
vereins ſich mit einer diesbezüglichen Denk- aus Anlaß der 25jährigen Gedenkfeier der Be⸗[Verloſungs⸗Kalender für das den eingezogenen Erkundigungen ein ordent- „ Gottfr. Kohrt aus Ferdi⸗ 


ſchrift an den Reichskanzler gewendet und die freiung dieſer Stadt eine bedeutſame Rede, Jahr 1903, der wie immer völlig gratis licher Mann fein, was ja auch hen daraus nandshof bei Paſewalk. 


Notwendigkeit einer ſolchen Erhöhung durch 
Darlegung der tatſächlichen Verhältniſſe und 
Bedürfniſſe begründet. Die Regierung hat 
nun ihre Erkenntnis dieſer Notwendigkeit und 
ihr warmes Intereſſe an der nötigen Abhilfe 
dadurch bekundet, daß ſie in dem ſoeben an den 


worin er die hofnfungsvolle Zukunft Serbiens 
betonte. Enthuſiaſtiſch begrüßt wurde die 
Verleſung einer Glückwunſchdepeſche des Zaren 
an den König. Das Königspaar ſtiftete 
80 000 Franks für die Errichtung eines Kran⸗ 
kenhauſes in Niſch zum Andenken an König 


Reichstag gehenden Entwurf des Staatshaus- | Mi 


haltes den Fonds zur Unterſtützung deutſcher 
Schulen im Ausland von 300 000 auf 400 000 
Mark erhöhte. Es erſcheint ganz zweifellos, 
daß der Reichstag dieſe Forderung bewilligen 

ird, da ja auch noch danach das Reich mit 
ſeinen Aufwendungen für dieſe Zwecke hinter 
anderen Ländern zurückbleibt, ſo hinter Frank⸗ 
reich, ja ſogar hinter dem armen Italien, das 
für ſeine Auslandſchulen jährlich eine Million 
ausgibt. Jedenfalls beweiſt aber das Vor⸗ 
gehen der Regierung aufs erfreulichſte ihr 
auch ſonſt ſchon zum Ausdruck gebrachtes 
wachſendes Intereſſe am deutſchen Ausland⸗ 
ſchulweſen, um ſo mehr, als dieſe Erhöhung 
bei einer ungünſtigen Finanzlage des Reiches 
erfolgt iſt. 


Milan. 


In Venezuela ſcheint einſtweilen 


Ruhe zu herrſchen, der Stand der Angelegen- | wei 


heit iſt unverändert. Alles hängt von den 
Vollmachten ab, die Caſtro dem amerikaniſchen 
Geſandten Bowen erteilt hat, der als ſein 
Vertreter nunmehr die Reiſe von Caracas nach 
Waſhington angetreten hat. Das Entgegen- 
kommen, das Caſtro in ſeiner letzten Antwort 
gezeigt hatte, ließ erwarten, daß er ſich den 
Forderungen, von deren vorheriger Erfüllung 
die Mächte ihrerſeits das Eingehen auf ein 
Schiedsgericht abhängig gemacht haben, nicht 
verſchließen wird. 


TREE K 
Provinzielle Umſchau. 


und franko an Intereſſenten abgegeben wird. 
Wie kaum ein anderes dient dies Werkchen 
durch reichlichen Stoff und überſichtliche An⸗ 


ordnung dem Bedürfnis des Publikums, das Zeit 


Schutz gegen die ſeinem Effektenbeſitz durch 
Ausloſung wieder und immer drohenden Ver⸗ 
luſte ſucht. Zwei alphabetiſche erzeichniſſe 
führen die Namen und die zuletzt gültig ge⸗ 
enen Prämien- und Entſchädigungsſätze 
ſämtlicher verſicherungsbedürftiger Wertpapiere 
an, während ein Kalender für Prämien⸗ 
Anleihen, die beſonders ſtarker Verluſtgefahr 
ausgeſetzt ſind, für jeden einzelnen Tag des 
Jahres die ſtattfindenden Ziehungen aufzeigt 
und die ſorgfältigſten Angaben über die größ⸗ 
ten und kleinſten Treffer, die Auszahlungs⸗ 
beträge und Termine u. ſ. w., wie überhaupt 
alles enthält, was für die Beurteilung der 
Chancen der Loſe aufklärend wirken kann. 
Dem Text find an verſchiedenen Stellen Mit- 
teilungen über einzelne beſonders empfehlens⸗ 
werte Verſicherungsmodalitäten der anderen 
Geſchäftszweige der Wilhelma in Magdeburg 


hervorgeht, daß er ſich in der Heimat frei⸗ 


willig ſtellte. — Wir weiſen bei dieſer Gelegen⸗ 


eit nochmals darauf hin, daß vor längerer 
85 ſchon eine ganz ähnliche Mitteilung von 
dem Schuldbekenntnis eines franzöſiſchen 
Fremdenlegionärs die Behörden beſchäftigte. 
Die damals angeſtellten Recherchen hatten kei⸗ 
nen Erfolg. a 

— Die kriegsgerichtliche Verhandlung 
gegen den Matroſen Kohler, den Mörder 
Unteroffiziers Biedritzki 8 0 
„Loreley“, wird am 23. d. Mts. in Wilhelms⸗ 
hafen ſtattfinden. 3 x 

— Vor dem Landgericht München I fand 
geftern die Verhandlung gegen den Geneml- 
konſul Ludwig Stenb und den Landesgerichts⸗ 
präſidenten und Vorſitzenden der Handels- 
kammer Dr. Emil Guggenheimer wegen Zwei⸗ 
kampfes ſtatt. Generalkonſul Stenb hatte 
einen Gegner in ſeiner Wohnung in 
flagranti mit ſeiner Gattin beim Ehebruch er ⸗ 
tappt und ihn deſpektierlich behandelt. Die 
Folge war ein Duell, das aber unblutig ver⸗ 


ſprache und es wäre zu wünſchen, daß ſie von 
bas chen 3 

on die Jugend Gelegenheit findet, gute 
Muſik zu hören und beurteilen zu lernen. 51 
Berlin iſt ſchon ſeit Jahren durch die Veran⸗ 
ſtaltung von Jugend⸗ Konzerten dafür 
geſorgt und dieſe haben mehr nud mehr Anklang 
gefunden und finden jetzt nur noch bei ausver⸗ 
des kauften Häuſern ſtatt. 
zu begrüßen, daß 
Lehmann auch 
older Jugend⸗Konzerte plant, 
und Inſtrumentalmuſfik geboten und der Jugend 
Gelegenheit gegeben werden ſoll, ihr Auffaſſungs⸗ 
vermögen für muſikaliſche Darbietungen zu ſtärken. 
Das erſte dieſer Konzerte findet am Sonnabend 
im Saale des evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt 
uicht wäre zu wünſchen, daß Eltern und Erzieher 
n ve 
es iſt ſicher das beſte Mittel. bei derſelben Luſt 
und Liebe zur Muſik zu erwecken. 


vom Stationsſchiff 


—. 


— Muſik iſt die wahre allgemeine Menſchen⸗ 
Dazu gehört aber, 


= 


Es ift daher mit Freude 
ee Mnuſiklehrer Richard 

r Stettin die Einführung 
bei denen Vokal⸗ 


mien, die Jugend dazu zu entſenden, 


— Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von 


lief. Stenb wurde zu drei Monaten, Guggen⸗ 
heimer zu vier Monaten Feſtungshaft ver⸗ 


urteilt. 

— In Mühlhauſen i. Elſ. wurde 
wegen Diebſtahls von Kaninchen der Schutz. 
mann van Trial zu acht Monaten Gefängnis 
und zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


Berlin und die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu 
Stettin erneuern in einer Bekanntmachung den 
Hinweis darauf, daß für die Ermittelung von 
Tätern von Diebftählen an Kauf» 
manndgütern auf der Schiffahrtsſtrecke 
zwiſchen Berlin und Stettin eine Belohnung bis zu 
100 Mark ausgeſetzt worden iſt. 


— In Anſchluß an eine Ausführung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ über die Gehaltsverhält⸗ 
niſſe der Oberſtleutnants in der Infanterie 
wird in der Preſſe mehrfach dem Wunſche Aus- 
druck gegeben, daß dieſe Gehälter aufgebeſſert 
werden um nicht den Ofiziererſatz der Infan⸗ 
terie zu gefährden. Wir haben ſchon darauf 


eingefügt. 
Gerichts⸗Zeitung. 
— Bereits früher war die Nachricht ver⸗ 


breitet worden, daß in der franzöſiſchen Fremden⸗ 
legion ein Soldat ſeine Beteiligung an dem Mord 


In Gützkow brannte die holländiſche 
Windmühle des Mühlenbeſitzers Görs voll⸗ 
ſtändig nieder, auch bedeutende Vorräte an 
Mehl und Korn wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. In Netzeband bei Lodmanns⸗ 
hagen, Kreis Greifswald, ging der Eigen⸗ 
tümer Pillgrin vorgeſtern Abend mit einer 


; : : 8 — ü i 14. Januar, a. 
aufmerkſam gemacht, daß im Reichshaushalts. l iin Kon den habe. Die damals ange er ꝗ—᷑'7(äñ —-—:ͤ— f 8 86 — n 
"etat für 1903 eine bejondere Denkſcheift zum erhielt er bon einem Pferde eſtere derartigen fenlen Mie erchen gage feboch icht den gern Allerlei Heiteres. n Ar 


mann über Hegel kann nicht ſtattfinden, jon- 


en 
Heeresetat die Angelegenheit behandelt. ſten Erfolg. Neuerdings hat ein BR beim Tage ſpäter, auf Mittwoch, 


In S An . 7 Pi Hi die.) Miſſionspredi⸗ 
Reſem Etat iſt das künftige Gehalt der Oberſt. Schlag, daß er bewußtlos liegen blieb. Das Be Herr al , 0 


= - . dern wird auf 14 
Dr a Yber! lin der Laterne geriet in Brand und ent- |34. Feldartillerie⸗Regiment eingeftellter Rekrut der] ger: „Se ie, verehrtef or, 28. nuar, verlegt. Näheres die 
en 6 biene . er. Aindete das Streuſtroh und bald ſtand der deutſchen Behörde Mitteilung von einem Geſtändnis bin zehn Jahre unter kannibaliſchen Völkern 5 Januar rleg aber 


ganze Stall in Flammen. Nur mit Mühe 
gelang es, den Pillgrin aus den Flammen zu 
retten. In Treptow a. R. begeht der 
israelitiſche Wohltätigkeitsverein Ende dieſes 
Monats die Feier feines 50jährigen Beſtehens. 
— In Paſewalk wurde der in der Nacht 


gemacht, das angeblich ein Fremdenlegionär tätig geweſen, aber ich habe unter dieſen nie 
Kameraden 1 gemacht haben ſoll. Der ſo große Egoiſten gefunden, wie in den Län ⸗ 
Rekrut war früher in angetrunkenem Zuſtande zur dern der Kultur!“ Paſtor: „Natürlich; 
Fremdenlegion verpflichtet worden. Dort hatte denn der Menſchenfreſſer iſt das einzige Weſen, 
er, ſo gab der Metzer Rekrut nach einer Metzer welcher die Menſchen um ihrer ſelbſt willen 
Mitteilung des „B. L.⸗A.“ vor der Militärbehörde liebt.“ 


etracht. Ein Unterſchied von 600 Mark 
iſchen dem Gehalt der Oberſtleutnants und 

er Regimentskommandeure iſt im Hinblick 
auf die den letzteren zufallenden größeren 
Repräſentationsverpflichtungen belaſſen. Bei 
der Neuregelung der Gehälter ſind außer den 


— Von den Arbeitern des „Vulkan, 
welche die Abſendung einer Adreſſe an den 
Kaiſer angeregt und im Namen von 4147 Mit- 
arbeitern unterſchrieben haben, iſt jetzt eine 
Erklärung erlaſſen, in welcher fie zu der Reſo⸗ 
lution Stellung nehmen, die in einer Ver⸗ 


um 8. d. Mts. aus der Provinzial-Irren⸗ zu Protokoll, auf der Stube unter anderen (Eigene Logik.) „Ich kannte in Konſtanti⸗! 
133 Oberſtleutnants beim Stabe der Infan⸗ anſtalt zu Treptow a. R. 3 . Be deren Namen er noch weiß. auch nopel einen Paſcha, der hatte 26 Gattinnen.“ 8 er — — r — 
terie Regimenter noch Kommandeure von] gefährliche Geiſtestranke Eiſenhaber feſt⸗ einen, der allgemein durch fein gedrücktes Weſen — „Sakra, jo vielen treu zu bleiben, muß eine Kreiſes Ran tiöbereins d 


Jäger- und Pionier-Bataillonen, von Kriegs- 
ſchulen u. ſ. w. berückſichtigt, bei denen die 
gleichen Verhältniſſe vorliegen. 

Zwiſchen der türkiſchen Militär⸗ 
Rüſtungs⸗Kommiſſion und dem Vertreter der 


deutſchen Gewerke beſchloſſen wurde. Sie er- 
klären, daß alle Unterſchriften zu der Adreſſe 
nur durch fie und durch Mitarbeiter eingeſam⸗ 
melt wurden, und daß kein Beamter oder 
Meiſter des „Vulkan“ dabei mitgewirkt hat. 


auffiel. Auch in der Nacht im Schlafe phanta⸗ 
ſierte der Mann häufig und ſoll von Blut und 
Mord und allen möglichen anderen ſchaurigen 
Dingen geſprochen haben. Mehrere Male ſoll er 
ſich bei ſeiner Behörde gemeldet haben, er hätte 


genommen. — In Anklam iſt die Begrün⸗ 
dung eines Konſumvereins beſchloſſen worden. 
In Pyritz beſchloß der Hausbeſitzer⸗ 
verein, vom 1. April d. Is. ab Schutzliſten 
gegen ſäumige Mieter einzuführen. — In 


Aufgabe ſein.“ 4 > 8 
(Begreiflich.) Kindermädchen: „Ich bitte 
um mein Dienſtbuch, Madame; ich will 
ziehen.“ — Hausfrau: „Weshalb denn? Ge⸗ 
fällt Ihnen das Kind nicht? Können Sie es 


A Vertreter ! . 4 8 A : 1 2 . 5 £ ht] Sie erklären ferner der Wahrheit gemäß, daß 
Deutſchen Waffen: und Munitions-Fabriken[ Wollin wird in den Sommermonaten der wichtige Enthüllungen über einen Mord zu nicht leiden? Kindermädchen: „Das nicht; Sie © : : 109 a 
iſt, —— aus e demeldet wird, Schnellzug Berlin⸗Misdroy verſuchsweiſe einen machen, iſt aber immer abgewieſen worden, weil aber es fürchtet ſich vor Soldaten; und das keinem von ihnen bekannt iſt, daß irgend ein 


kurzen Aufenthalt haben. — In Kolberg 
ſtarb geſtern Nacht infolge eines Herzſchlages 
plötzlich Stadtrat Freſter. — In Swine⸗ 


Sonntag ein Vertrag über Lieferung von 
200 000 Mauſergewehren abgeſchloſſen worden. 
Die Kommiſſion des Deutſchen 


er wahrſcheinlich als Simulant betrachtet wurde, 
der die Geſchichte nur deshalb erfunden hätte, um 
aus der Fremdenlegion herauszukommen. Als 


i ; 2 Beamter oder Meiſter des „Vulkan“ einen 
n Berk (zur Braut ſei⸗ der 4147 Unterzeichner der Adreſſe gezwungen 
nes Herrn): „Der Herr Leutnant ſchicken oder gar durch Drohungen beeinflußt hat, 


ſch.⸗Pr. 
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eine Unterſchrift zu geben, es haben vielmehr 
Bir 4147 Abeide bes „Vulkan“ die Adreſſe 
freiwillig unterzeichnet! Von der Ar. 
beiterſchaft der Fabrik, welche gegenwärtig 
6516 Leute zählt, haben ſich demnach 2369 
ausgeſchloſſen. Die in der Verſammlung am 
6. Januar erſchienenen 1000 bis 1200 Arbeiter 


f erſte Sitzung. Stadtſchulrat Dr. Voigt ſprach 
können der größeren Mehrzahl nach wohl nur ſich dabei auf Grund des „Einblickes in die 


Stadtverordneten eine gemiſchte Deputation 
eingeſetzt, die ſich mit der Prüfung des Frank⸗ 
furter Lehrplanes beſchäftigen und darüber 
befinden ſollte, ob deſſen Einführung ſich auch 
für Berlin empfehlen würde. Im März des 
Jahres 1902 (!) hielt dieſe Deputation ihre 


Januar rund 3000 Portionen mehr bewilligt 


werden mußten als in demſelben Monat des 
Vorjahres. Es ſind namentlich einzelne 
Stadtgegenden, in denen die Not beſonders 
ſtark hervortritt, ſo die Unterſtadt, Grün⸗ 
hof und Bredow. Aber auch einzelne Schulen 
in anderen Stadtgegenden beanſpruchen in 
dieſem Jahre eine geſteigerte Fürſorge, In 
den meiſten Schulen wird zwiſchen 12 und 


—— — 


In Folge dieſer Mißhandlungen mußte die] für das Attentat jei geringer als lebensläng⸗ 


liberfalfene mehrere Tage das Zimmer hüten.] liche Unterbringung 


Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten 


im Irrenhauſe 


London, 13. Januar. In Folge der 


nicht des ſchweren Straßenraubes, ſondern f heftigen Stürme der letzten Tage werden zahl⸗ 


des verſuchten Sittlichkeitsverbrechens aus 
§ 176 des Strafgeſetzbuches ſchuldig und wur⸗ 
den ihm mildernde Umſtände verſagt. Auf 
Grund dieſes Wahrſpruches wurde Ruchotzke 
zu einer Zuchthausſtrafe von drei Jah- 


reiche Schiffsunfälle gemeldet. 

London, 13. Januar. „Daily Mail“ 
meldet aus Shanghai, infolge der letzten Über⸗ 
ſchwemmungen ſind 200 Chineſen ertrunken. 
Der Schaden in der Provinz iſt ſehr bedeutend. 


jenigen gehör > enherei äne“ ſowie i inblick auf „zuver⸗ 5 ö 2 ER a Are ner , 3 
anne e abgeht |1ähiee Wielungen bemüßrter Fachmänner r, 581 geſpeſſt. Es ist eine Freude zu ſehen wit den ſuwie Ghrverluſt auf die Dauer von fünf) ' Premierminifter Valfour it leicht er⸗ 
haben. 1 alio ohne auch nur die in unmittelbarer Nähe] welchem Appetit die Kleinen das nahrhafte] Jahren verurteilt. krankt; ſein Zuſtand giebt zu keiner Beſorgnis a 


— Im Stadttheater iſt der Spiel- 
plan für die nächſten Tage in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Mittwoch außer Abonnement zum 
erſten Male „Monna Vanna“, Schauſpiel von 
Maeterlinck, Donnerstag Gaſtſpiel Sign. Pre⸗ 
boiti „Carmen“, Freitag „Monna Vanna“, 
Sonnabend Nachm. zum letzten Male „Aus 
der Märchenwelt“ (kleine Preiſe und 1 Kind 
kei) Abends Gaſtſpiel Prevoſti „La Tra⸗ 
viata“. 

— Im Bellevue Theater wird 
am Mittwoch „Alt⸗Heidelberg“, am Donners⸗ 
tag „Er und jeine Schweſter“ wiederholt, Frei⸗ 
tag und Sonnabend bleibt das Theater ge⸗ 
ſchloſſen, am Sonntag geht eine ältere Poſſe 
„Die junge Garde“ in Scene. Herr Dir. 
Rejemann, welcher joeben von einer erfolg⸗ 
reichen Gaftipieltouf in Weſtfalen zurück⸗ 
gekehrt iſt, bereitet erſönlich als nächſte No⸗ 
vität das Schauſpiel „Das große Licht“ von 
Felix Philisb vor. 

„Der Zaubermantel“ 


Das Weihnachtsmärchen 


Berlins gelegenen Reformſchulen ſelbſt beſucht 
zu haben, gegen die Einführung der Frank 
furter Lehrpläne aus. Seine Ausführungen 
ſollten indes nicht lange unwiderſprochen 
bleiben. Dr. Eickhoff, Mitglied des Reichs⸗ 
tages, veröffentlichte, nachdem er bereits vor 
einiger Zeit in mehreren Einzelaufſätzen Voigt 
entgegengetreten war, vor kurzem eine beſon⸗ 
dere Schrift über die „Berliner Schulreform“, 
worin er zu dem Ergebnis kommt, daß Berlin 
denſelben Bedürfniſſen Rechnung tragen müſſe, 
wie Köln, Hamburg, Breslau, Düſſeldorf, 
Hannover und ähnliche Gemeinweſen. In⸗ 
zwiſchen iſt Dr. Voigt ſelbſt von ſeiner Stel- 
lung abberufen worden; von beachtenswerter 
Seite wird der Erwartung Ausdruck gegeben, 
daß ein „grundſätzlicher Gegner der Reform⸗ 
ſchule nicht wieder in das Magiſtratskolle- 
gium hineingewählt werden wird“. Der 
Vorſtand wird auch im Jahre 1903 aus den 
Herren Prof. Ulich als Vorſitzendem, Betriebs⸗ 


Eſſen aus der Volksküche verzehren. Begreiflich 
findet man dieſen Rieſenhunger aber, wenn 
man die Liſten durchſieht, welche die Herren 
Rektoren dem Verein für Speiſung armer 
Schulkinder eingereicht haben. So leſen wir 
in der Liſte einer Schule, die 50 Kinder Ipeit, 
folgende charakteriſtiſche Bemerkungen: Väter 
von 18 Kindern ſind z. Zt. arbeitslos in 11 
Familien ſind je 6 bis 9 Kinder vorhanden, 
in 6 Fällen iſt der Vater infolge ſchwerer 
Krankheit arbeitsunfähig; in 13 Fällen iſt die 
Mutter Witwe, in einem Falle ſind beide 
Eltern tot. Außerdem ſind noch Bemerkun⸗ 
gen, wie „Verdienſt gering“ — „ſehr arm“ — 
„die Mutter iſt ſchwindſüchtig“ — „Vater iſt 
Trinker“ — „Vater blind, im Armenhauſe, 
Mutter unheilbar krank“ nicht ſelten. Es liegt 
auf der Hand, daß in ſolchen und ähnlichen 
Fällen die Verabreichung warmen Mittag- 
eſſens unendlich ſegensreich wirken muß und 
daß, wenn irgendwo, hier Betätigung chriſt⸗ 
licher Wohltätigkeit am Platze iſt. Dazu 


EEE EEE DE ER 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Von einem neuen Gaunertrie wird aus 
Paris berichtet: An der Kaſſe der Grands 
Magaſins du Louvre in Paris wurde ein 
Diebſtahl von 50 000 Franks begangen. Ein 
Kaſſenbote befand ſich vor den Schaltern und 
hatte eben eine größere Geldſumme einkaſſiert, 
die er in ſeiner Mappe unterzubringen im 
Begriff war, während er das kleinere Geld in 
einen Beutel tat. In dieſem Augenblick fiel 
ein Geldſtück auf den Boden, und ein mit am 
Schalter ſtehender Mann jagte zu dem Kaſſen⸗ 
boten: „Sie haben ein Fünffranksſtück fallen 
laſſen, dort liegt es.“ Letzterer bückte ſich, um 
es aufzuheben, und ſchob es dem Kaſſierer mit 
den Worten zu: „Ich deponiere das Geldſtück 
bei Ihnen, denn es gehört nicht mir. Jeden⸗ 
falls hat es jemand anders verloren.“ Als 
der Kaſſenbote hierauf einen Blick in ſeine 


Anlaß. 

Caracas, 13. Januar. Der amerika⸗ 
niſche Vertreter Bowen hat, als er ſich in L 
Guayra an Bord des „Delphin“ einſchiffte, ein 
Sympathie⸗Telegramm an Caſtro und das 
venezolaniſche Volk gerichtet. Nachrichten 
aus dem Inneren beſagen, daß am 3. Januar 
6 Uhr Morgens die Stadt Cumana von 
Rebellen angegriffen wurde, die unter dem 
Befehle des Generals Morabes ſtanden. Die 
Angriffe dauerten 7 Stunden, die Regierungs⸗ 
truppen blieben Sieger. Der franzöſiſche 
Dampfer „St. Germain“ iſt in La Guayra 
eingetroffen, er landete die Poſt und neutrale 
Paſſagiere. 
FFP ͤͥͥ ³˙¹·¹—ẽꝛꝛ ERTENE OTEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Januar. (Privattelegr.) 
Die Thronrede zur Eröffnung des Landtages 


3 tel” wird in nächſter Zeit nur leiter Pega als Kaſſenwart und Ingenieur ko 75 1 die Verhält- Geldt fehlten daraus 50 Tauſend. wurde vom Reichskanzler Graf Bülow ver⸗ 5 
onna wöchentlich, nämlich Mittwochs Thrändorf als Schriftführer beſtehen. W beſſer Be ee Peg une leſen. Sie weiſt hin auf die ungünſtige 1 
Im Bellen. Ads Nachmittag, aufgeführt. —| gur Verhandlung während der gegen und richtiger zu beurteilen verſteht, als die m . daanzlage und kündigt eine erhebliche In⸗ 5 
A * den ne findet am Donnerstag der | wärtig tagenden Schwurgerichts⸗ Lehrer und Lehrerinnen, die täglich mit ihne Jlanſpruchnahme des Staatstredits an, da ein 8 
Ch diesjährige Maskenball ſtatt, welcher den periode find noch folgende Strafſachen an⸗ umgehen. Es wird bei dieſer Art der Speiſung Neueſte Nachrichten Rück der Ülberſchiiſſ „ A 2 * 

1 eines Japaniſchen Feſtes haben ſoll. geſetzt worden: am ee! n Januar, * ˖ lt . 1 b 5 er er Überſchüſſe bei den Betriebs- 
— Konzert. Das Holländiſche Trio |gegen den Schneider Valentin Magdeziarz 8 = Fri OR EHER OPER il⸗ erlin, 13. Januar. Aus Zürich mel-|verwaltungen zu erwarten ſei. Trotzdem 7 

der Herren Coenraad bag Bes (Rovier), und den Schriftjeger Paul Gie a ke von hier N wie ict Mt es auch eg det der „Lokal-Anz.“: Im Bahntunnel der müſſe die Regierung erhebliche Mittel zum 

Nax van Veen (Violine), Jacques van Lier wegen Urkundenfälſchung und Anſtiftung zu ger Bemittelten gemacht, hier wirkſam zu] Linie Martigny-Chetelard im Kanton Wallis] Schutz des Deutſchtums in den Oſtmarken 
(Cello), welches im vergangenen Jahre hier] dieſem Verbrechen, ferner gegen die Tiſchler⸗ helfen. Da für jedes Kind das Mittageifen | wurden durch eine Exploſion fünf Arbeiter ae e Zul 17 10% N | 
einen vollen künſtleriſchen Erfolg errang und geſellen Paul Weber und Karl Redlich durchſchnittlich nur 10 Pf. koſtet kann man fich ſchwer verwundet. ſorde * ung ene elgoe für dortige Beamte 
ſich im Sturm die Sympathie unſeres Konzert- von hier wegen Straßenraubes; am Freitag, ſchon für 3 Mark die Freude bereiten, ein be⸗ Nach einem römiſchen Telegramm der und Lehrer. Ferner wären Aufwendungen 7 


Bublikums eroberte, hat für das am Donners⸗ 


den 16., und Sonnabend, den 17. Januar, 


— . ——i . — j —ꝙ . . . V' —— —— ——— — —́— . p p —— . —— — — ————————— ˙*˙*¾‚V 7 7˙7˙·˙²i³f 


daher die weiteſtgehende Garantie dafür ge⸗ 


dürftiges Kind einen ganzen Monat hindurch 


„Voſſ. Ztg.“ wurden infolge der anhaltenden 


nötig für den Ankauf von Privat- 


Tonn, Poſtaſſiſtenten Sarnow, Arbeiter Benſch, 
Schiffsſtauer Koch, Bügler Piehl, Kaufmann Andres, 
Arbeiter Protz, Tiſchler Schulz, Tiſchler Manthey, 
Arbeiter Klünder, Arbeiter Schröder, Schneider 
Ketelhut, Lackiermeiſter Tiſcher. 

Aufgebote: 

Händler Seidel mit Frl. Brückmann; Arbeiter 
Krohlow mit Frl. Kracht; Schiffer Vorchert mit 
geſch. Frau Dittmann, geb. Wiedenhoeft; Arbeiter 
Taube mit Frl. Buß; Kaufmann Neumann mit 
Frl. Schulz; Arbeiter Renn mit Frl. Bretſch. 
| Eheihliehungeu: 

Schutzmann Henſchel mit Frl. Wels; Feldwebel 
Lukaſzewski mit Frl. Steckling; Arbeiter Holz mit 
Frl. Andreſz; Schneider Groth mit Frl. Boeck; 
Schutzmann Raaſch mit Frl. Neeſe; Ofenſetzer 
Andre mit Frl. Witte; Rentier Schmidt mit Witwe 
Lichtenberg, geb. Wenzke. 

Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Wetzel: Buchhalter⸗Witwe 
Poggendorff; Malermeiſter Marquardt genannt 
Strecker; Bierverleger Frahnke; Arbeiterfrau Grau⸗ 
baum; früherer Schachtmeiſter Tillack; Tischler. 


Wir richten an die opferfreudige Bevölkerung 
Stettins die herzliche Bitte, Gaben jeder Art, 
bare Beiträge am 17. Januar 1903 von 
10 Uhr früh bis 6 Uhr abends ins Konzert⸗ 

aus ſenden zu wollen, Gaben für das 

üffet werden am 18. und 19. von 12 Uhr | 

ab. gern entgegengenommen. Auch bitten 

wir durch zahlreichen Beſuch am 18. und 19. 

Januar unſer Unternehmen fördern zu helfen. 
* Eintritt 50 Pfg. ig 

Re Das Comitee: 

Frau Ingenieur Brunnemann; Frau Paſtor 
Mittwoch Abend 7% Ade üg 5 neike; Grau Prediger Ganger; Frau Dr 

0 Kiter Wiſſtonsſtunde im alten f Hasselbach; Frau Kallmeyer; Frau Dr 
Betjaale: Herr Vikar Krohn. Kohler; Frau Amtsgerichtsrat Koch II. 
8 Frau Ingenieur Krey; Frau Kaufmann 
Kottmus; Frau Jugenjeur Markwart: Frau 

Hedwig Müller; Frau Brauereibeſ. Nelle; 
Frau Apothekenheſ. Radeke; Frau Ingenieur 
Rote; Frau Dir. Stolle; Frau Schröder- 
Chaloupka; Frau Dr. Schliee; Frau Kauf⸗ 
mann Petzlalf; Frau Ober⸗Ingenieur Unger; 


derge meine i 
nk E (Evang. Vereinshaus, 
Mei Lokal des Anglingsvereinsp: 5 
ittwoch Abend 8 Uhr Vibelftunde: 
diger Günther. nde: Herr Pre- 
Va a 
ittwoch Abend 7½ Uhr Grünho | 
Bibelſtunde: Herr Paſtor — 15 
mittwoch 5 (Schulhaus): 0 
8 Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Prediger Gauger. 5 1 5 
emitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 br gutes!) 9 
diger Fahne 0 Vibelſtunde: Herr Pre- 


IE 3 — 
u: T- 
Evang. Vereinshaus. 
zonnabend, den 17. Januar er., 
findet das 


1. Jugend⸗Concert 


nachm. 4 Uhr. 


deze lt. 
Jährlich Prüfungen im Beiſein der Angehörigen. 
Carl Kunze, Direktor. 


Ein gutgeh. Reſtaurant 
iſt ſofort zu verkaufen Kloſterhof 13. 
Verſende friſchen Schweine- u. Kalbsbraten, Poſt⸗ 
packet 7,50 % und 5,60 % franco Nachnahme. 
E. Slomma, Ortelsburg, Oſtpr. 


Bellevue-Theater. 
ons glg! Alt⸗Heidelberg. 


Bons gültig. 


Sens ala Er und ſeine Schweſter. 


Freitag und Sonnabend Abend geſchloſſen. 
Mittwoch und 


Sonnabend % Der Zaubermantel. 


onnerstag, den 15.: 


Erſter großer Maskenball. 


Neu! Urkomiſch! 
Das Modell. 
Burleske vom Hastel-Enſemble. 
Außerdem im zweiten Teil des Programms: 
— vorzüglichen 
——— Spezialitäten. ZZ 
Anfang d Uhr. 3 ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerstag: Nichtrauchabend. 


Bock-Brauerei. 


Täglich: 
Theaters und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 14. Januar 1903: 


Ein Herzenswechſel. 


tag, den 15. d. Mts., im großen Saale des gegen die Arbeiterfrau Eliſe Kraſe, geb.] zu n. Zur Dei in unſerer] Gerüchte über die Fortdauer des Sklavenhan-| bahnen zur Förderung von Kleinb 
Rongerthaufes ftattfindende Konzert wiederum Penner, und die Mike Halde Schulz geb. Stadt kund 800 Kinder täglich geipeift: Wei. dels im Gebiet von Venadir der talienifce| Yerkefferung der Wohnunasberhäftniite der 
ein äußerſt intereſſantes Programm gewählt Schulz, von hier wegen Konkursverbrechens. tere Anträge mußten bis auf weiteres zurück Generalkonſul in Sanſibar und der Komman⸗ Staatsarbeite Angekü die N * 
und zwar: Tſchaikowskys Trio A-moll, Sarg⸗ [. 0 Se 8 lich 4. 95 Fe Ibliche' gewieſen werden. Der Verein hofft jedoch, dant des Aviſos „Volturno“ mit Anjtelung| Sascrdeuer. Ang indigt wird ein 
bande und Gavotte von Corelli (für Cello), fin war 90 e iche eilt = re liche, noch jo viel Mittel zu erhalten, daß auch im von Erhebungen an Ort und Stelle be— Seuchengeſetz. 
Mozarts C dur Sonate (für Klapter, Händels in Summa 90 Perſonen polizeilich als ver nächſten Monat eine weitere Einſchränkung] auftragt. eee ene ee 
Sonate (für Violine) und ein Trio in B.durfſtorben gemeldet, darunter 49 Kinder unter] nicht erforderlich iſt. Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Wies⸗ g — 4 
don dem hier noch unbekannten Komponiſten 5 und 26 Perſonen über 50 Jahren. Von „In der heutigen Sitzung verhandelte] baden: Der Regierungs- und Baurat Delmes Börſen⸗Berichte. 7 
Taun, das durch feine Gediegenheit bereits in 5 Ban ſtarben 16 an Entzündung das Schwurgericht gegen den 33 Jahre wurde im Kurhausweiher tot aufgefunden.] Getreidepreis⸗ Notirungen der Landwiet⸗ 
koßen Muſttſtädten volle Anerkennung und 85 Bruftfells, der Luftröhre und Lungen alten Arbeiter Emil Rüchotzke von hier, Da der Verunglückte an Schwindelanfällen chaftskammer für Pommern 
zürdigung gefunden hat. Von Intereſſe S an e 7 an 1 dem Straßenraub zur Laſt gelegt wurde. Der litt, iſt ein Unglücksfall nicht ausgeſchloſſen. Am 13. Januar 1903 wurde für iulau⸗ 
Fürfte es fein, zu erfahren, daß das zur Auf- Pr 3 4 an 5 : 2 Anklage liegt ein Vorfall zu Grunde, über den Aus Paris meldet die „Frankf. Ye: diſches Getreide gezahlt lu Mark: 
führung kommende, enorm ſchwierige A-moll- Sek 3 ® ee Fie rchfall wir bereits wiederholt berichteten: In der In parlamentariſchen Kreiſen wird verſichert, Platz Stettin. (Nach Ermittelung.“ Roggen 
Trio von Tſchaikowsky ſeiner Zeit dasjenige Matern ar ht den 8 ie iti RE [Nacht vom 15. zum 16. Oktober 1902 wurde daß die ſeit Wochen ſich vorbereitende neueſ 132,00 bis 134,00, Welzen 148,00 bis —.—, 
Werk war, welches die Aufmerkſamkeit der — . Herzkrankheit 5 — in un er in der Gutenbergſtraße ein Mädchen von einem Spaltung in der Partei Melines zu VBeginm|erfe —— bis —,—. Hafer —— bis — 5 
Nufiffenner auf das Holländiſche Trio lenkte Wachſene 5 Pr ei * an ifchen Saab Manne, eben dem Angeklagten, angefallen, der Parlamentsſeſſtion offene Tatſache werde. Rübſen ——, Kurtoffen ——, " ar 
umd dadurch ſeine Meiſterſchaft und Berühmt. krankheiten 7 05 Ent Bm Bruſtfells, mißhandelt und beraubt. Als auf die Hülfe-| Die Fraktion der Linken werde dem Vor⸗ 
zeit mit einem Schlage beſiegelte. Infolge Ha, ns 8 Ser rufe der Überfallenen Leute hinzukamen, ent ſchlage ihrer Vertrauensmänner entiprehend| erg D ti 7 
5 „geradezu bolfenbeten He ten 9 an Schlag lief R. durch die Löweſtraße, Birkenallee, Kron-| für Jaurds als Präſidenten ſtimmen. Rag Berlin, du enen a die 
tejer Trio-Vereinigung dürfte den n a e mage] prinzen- und Fichteſtraße bis zur Deutſchen⸗ Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Tanger: 185,00 bis —— i nz 
Mesmat ein Behr e 8 0 1 ne an ſtraße, wo er ſich in einem Vorgarten verſteckte. Der Prätendent errichtete vier Stunden von ſGerſte —— bis Weizen Fa 1 80 
deshalb bei dieſer Gelegenheit nochmals aut]? infolge von Ungtüdsfätten. Die Verfolger entdeckten ihn dort und wurde Jeg ein Striegslager. g er ea N 
dieſes Konzert empfehlend hi 120 anf * Bei dem Kaufmann Klatt, Bollwerk 34, der Angeklagte fin Bureau des fünften Po- Peſt, 13. Januar. Die abenteuerliche 5 I 
“on zert A 1 05 eee wurde in verletzter Nacht ein Einbruch ſlizeireviers in der Schallehnſtraße gebracht, Meldung des „Hazanf“, daß Miniſterpräſident lat Danzig, Roggen 124,00 bis 126,00, 4 
des V Dun für & a 120 tenen Sitzung perübt und ſind zwei dunkelblaue Winter“ wo ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt wurde, dann Szell zum Miniſter des Aeußern ernannt und Weiten 9 10. Gerſte 124,00 bis 4 
der e ein = 8 machte überzieher, ein grauer und ein ſchwarzer entließ man ihn, weil zunächſt nur der Ver. Graf Goluchowski auf einen Botſchafterpoſten 426,00, Hofes 124,00 bis 126,00, 4 
Yortihritte der Meppener > 5 ie 5 Jacketanzug, ein ſchwarzes Kammgarnbein- ſuch eines unſittlichen Attentats vorzuliegen verſetzt werden ſoll, wird von zuſtändiger Seite Weltmarktpreiſe, e 
würde zu Oſtern d. J. in he weni en: leid ſowie 40 Mark bares Geld geſtohlen] !bien. Erſt ſpäter wurde bekannt, daß das als Phantaſie bezeichnet. 5 68 wurden au 12. Januar t lot 
fünf höheren Schulen d . iger als worden. — In der Warſowerſtraße wurde bei] Mädchen bei dem Renkontre ein Portemonnaie Litten, 13. Januar. Eine Marquiſe, Berlin in Mark per Tonue dull. 85 * a 
Aan eingeführt 0 er Frankfurter Lehr- einem Reſtaitrateur eingebrochen, die Diebe | mit etwa drei Mark an Barſchaft eingebüßt welche hier ſehr bekannt iſt, hat ji von ihrem 1 10 NR er i 
Schule in Babak. ir. Sirſcha re Je einer fanden jedoch in der Kaſſe nichts ber, fie haben babe, Heute behauptete der Angeklagte, er ſei Groom entführen laſſen. Sie iſt 23 Jahre alt, ER u 140,00, Me 2 
Frankfurt d. W. und in Kroteſchn D Die zial denn einen Automaten zertrümmert, um ſich han dem in Rede FFF | van grober Schönheit umd fehe reid. Ur Biverpost, chen 7 en 166 %% 
der vorhandenen Bheforkefenkten ii RN für etwa fünf Mark Chokolade anzueignen. zecht geweſen, daß er ſich des Vorfalles in der Gatte wollte Selbſtmord begehen, als er die Sdeſſa. Rio 1 12 00, We 4 * 
auf etwa 55 anwachſen; unſere Na chba 255 7 Auf dem von der Lübſchen Mühle nach] Gutenbergſtraße überhaupt nicht zu erinnern Nachricht erhielt und konnte nur durch die Riga. Ko 149,25 —— 4 
Hinz Weſtpreußen würde nach Umwandlu Nemitz führenden Wege würden kürzlich vermöge, ihm ſei nur noch gegenwärtig, daß Dazwiſchenkunft ſeiner Freunde davon abge⸗ 9 en 169,25. 
der Schulen von Zoppot und Dirſchau b . Nachts von einer Schutzmannspatrouille dreiſer auf dem Polizeibureau geweſen ſei wegen halten werden. Magdeburg, 12. Januar. M 
fünf Keformanſtalten beſit rſ 9 nn Männer angetroffen, die ſchwere Säcke trugen. | eines Auftritts, den er mit einem Mädchen ge- Rom, 13. Januar. In Catawzaro iſt Abendbälſe I. Produtt Teen 
eachtenswert ift dabei noch daß -eſonders Als die Leute der Polizeibeamten anſichtig] habt haben ſolle. Die überfallene, eine in der eine Bäuerin geſtorben, die ein Alter von 110 fob Hamburg. Per Januar 16,15 G. 16,35 U. 
dei Dirſchau als auch bei gr 1 es ſich ſowohl wurden, warfen fie die Säcke fort und ent⸗ Gutenbergſtraße wohnhafte Kellnerin, befun- Jahren erreicht hat. per Februar 16,30 G. 16,40 K., per März 16,40 
iche Anſtalten k 0 11. : . oſchin um könig. liefen nach der Stadt zu. Die Säcke enthielten] dete, ſie habe in der nur mangelhaft beleuch⸗ Madrid, 13. Januar. „Heraldo“ be. G., 16,55 B., per April 16,55 G., 16,70 B. 
5 hörden jr hand 25 175 die F Kartoffeln, ſammen drei Zentner. Der] teten Straße einen Menſchen an dem Bau- richtet, daß General Bourbon wegen der letzten per Mai 16,70 G., 16,50 B. i per Anguſt 17,10 
ionit durch T neuen chu Ber an fi er Eigentümer ieſer ohne Zweifel geſtohlenen] zaun lehnen geſehen, fie ſei weiter gegangen, Vorfälle zur Dispoſition geſtellt werden ſoll. G., 17,20 B, per Oktober⸗Bezember 18,10 G. 
tehen Tenn er wre en 9. ur Feldfrüchte mag ſich bei der Polizei melden. ohne den Mann zu beachten, habe dann hinter Madrid, 13. Januar. Offiziös wird 18,15 B. Stiuumung ſtetig. ’ . 
un uße e an der 2 hen el eihe — In polizeilichem Gewahrſam befinden fich | ſich laufen gehört und gleich darauf ſei ſie zu verſichert, daß niemand an eine Intervention Bremen, 12. Januar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
— Heft de um itſchrift für 5 im ferner vier friſch geſchlachtete Tauben, dar. | Boden geſchlagen worden. Das Mädchen will oder Aufteilung von Marokko denke; Spanien Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
er hoh N 1855 5 $ die Reform unter drei Brieftauben, die zwei mit Zuchthaus] dann deutlich gefühlt haben, daß in ihre müſſe indeſſen ſeine Streitkräfte für alle Even 53,00. Doppel - Eimer 53,50 Shwinme d F 
3 höheren Schulen“ * erausgeber zu- vorbeſtraften Perſonen abgenommen wurden.] Taſche gefaßt wurde, letztere befand ſich an der tualitäten bereit halten. Januar⸗Lieferung: Tuds amd Ki ki 551 3 
enen n ſind, überzeugend nad)- * Speifung armer Shulfim- Seite des Kleides und war ſie durch Druck⸗ Madrid, 13. Januar. Der Attentäter Doppel⸗Eimer — Pf — Spe . — Bir 
enden 7 befremdender wirk⸗[der. Wie wir ſchon früher berichtet haben, knöpfe zu verſchließen. Nachher zeigte ſich der Feito hat ſeine früheren Ausſagen beſtätigt gg 5 K n 
8 Weise ie mitteilungen über die erfordeten die Verhältniſſe dieſes Winters, daß] Verſchluß aufgeriſſen und das Taſchentuch und hinzugefügt, er habe den Hofmarihall, a Eh Er 
Schulreform bis ber Geh T — die Frage der mit der Speiſung ſchon vor Weihnachten be- | wurde auf der Straße gefunden. Als das nicht töten, ſondern nur die Aufmerkfankelt Vorausſichtliches Welter 
Nat 1900 8 5 10 elt worden iſt. Im gonnen werden mußte. Die Anforderungen] Mädchen um Hülfe rief, erhielt es Fauſtſchläge | auf ſich lenken wollen. Er bedaure, daß man = Mittwoch, den 14. Jauuar 1903. 
ort auf Antrag mehrerer | fteigerten ſich dann fo, daß für den Monat ins Geſicht, ſodaß die Zähne locker wurden. ihn für geiſtesſchwach halte, denn die Strafe ei etwas ſtärkerem Froſt vornehmlich heiter. 
Stettin, den 18. Januar 1903. 1 i fi if if 2 5 
. Greifswald]. Muſiker Arthur Brüſer, 24 J. [Greifs⸗ N 
Bekanntmachung. * * Klelliner Lelirerverein j et Sci Lemke, 46 5. [Cammin . Wente Stadt = Theater. 
2%, e e e Bayrische Kirmes "I. p — ne 
vährung des Schulgrundſtücks der N * 2 enburg geb. Knade, 91 J. [Stargard], Fräulein Schauſpielpreiſe. 
Bagel in Oker bredew zol in Wg d 8 f Der Vortrag des Herrn Lic. Sete Sräger, © N en, dean Anna Mos Yanık 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Wohltätigkeits- Volksfest Dr. Lülmann über Hegel findet Yader geb. Bahls, 46 J. Stralſun dt ER . 
age 1 ſind bis zu dem auf | S des h - ü icht statt 8 d f = f N 1 3 rg der Saiſon. 
reitag, den 23. 908, 8 N 7 onnerstag: . Serie. Bons ungültig. 
5 ere ee Vaterl. Frauen- Zweig- Vereins | Ente il 9 55 ern wird onservaiorium er Musik Zweites Gafljpiel Sign. Prevosti. 
2 Stabtbaubusrean im Natgaufe Zinner 98 an. A für die Stadtteile auf Mittwoch, den 28. Januar, Bismarckſtraße 2, 1. Carmen 
jeſe ine ve it e 8 : : FR 8 
der Aufschrift 90 e woſelbſt auch die 1 . Bredow, Nemitz, verlegt. Zur Aufnahme von vorgeſchrittenen Schülern in Freitag: III. Serie. Bons ungültig. 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ a Puntag den 18. und C FE 5 SFERERPSEHE > LEE hir, Vorbereitungsklaſſen aud im daz Monn V 
3 Bieter erfolgen wird. Montag den 19, Jan. 1903 Standesamtliche Nachrichten. Konſervatorium bin ich jederzeit Me 2 * — 
N r ee ſind ebendaſelbſt einzu⸗ von 3 Uhr bis Mitternacht Stettin, den 12. Januar 1908. bereit. — a — N, A 
Softantweifurt 8 bt ehen owe der I in allen oberen Räumen des g 8 Unterrichtsfächer: Höheres Klavier⸗ und Violin. E 
Jurrat reicht. on dort zu beziehen, ſoweit der 85 ne ſes unter gütiger en und Ein Sohn: dem Schneider Klauck, Arbeiter ſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Ausbildung 
Der W — a 5 2 Brovinzinl-Verbanae® g- Bremer, Arbeiter Fröhlich, Klempnermeiſter Moeck, für den Muſillehrerinnenberuf im Seminar. | n 
agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. eee e ee ern der Maler Jwadzich, Bierfahrer Frakow, Gärtner Rank, | Honorar: monatlich 6—12 % für wöchentlich d 2 8 
—— a _. a De ; ale Pt Mile At Maurer Ziebell, zwei Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Stand⸗ x 
. 2 rer Excellenz Fr . en Arbeiter Genſow, Drechſler Milz, Arbeiter Siedſchlag. Schüle x : i 1 
A. Ki reh 1 i ch es. Freifras — ahn Eine Zomter: dem Bött — eg En ‚punk des Schülers. Im Juli wird kein Honorar 4 


Nitwir ng ſtatt. Frau Baumeiſter Wohlfarth. eſelle Bromberger; Sohn des Arbeiters Krüger; 2 2 9. „ 
zun Frl. Lampe (Sopran), Frl. Olga 8 5 Invalider Arbeiter Köppen; Arbeiter Teste ; EEE Roſen aus dem Süden. \ 
klavier), Hern rü ing und Frl. Voss _— — des Arbeiters Mahnke; Tochter des Schneidermſtr. . = 
a. Kuntze (Role Kuntze (Cello), Herr Rades; Sohn des 1 Best penſ. Steuer⸗ afe Alte Liedertafel. Jutereſſantes 

ittskar 5 | 8 11 8 * aufſeher Muninger; Sohn des Briefträgers Beiers⸗ 242 2 
eee 50 Pfg. im Vorverkauf bei 55 ir MA DAR: Rentier Kiepke; Schriftſetzer Pietſch; Sohn 5 Spezialitäten Programm. 
E Parobepte 07% l. n Herrn Naschinenbx liektrot-®Baugew, m des Maurers Kelpin; Pflegling Böhlke. Täglich Concert Anfang 8 Uhr. pass: ee Anfang 8 Uhr. 
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= = Sg Ser als —.— an — ö Tiefbausch. Innungsber. Ein). Kurs. Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. der Damen⸗K apelle ‚Ak ropoli “|. Ber Preiſe wie bekannt. 
v. Vereinshaus, Max KE - 2 EEE EEE TEE a irhbeſi 5 de 4 ' er ee ern 
nd G. Ma ders, Pöltpertr, au? Auguſtaplatz 6, Geſtorben: Fabrikbeſitzer Alexander Neumann, j Dir.: Frl. Baroni. Jeden Mittwoch nach der Vorſtellung: 


n Stottern, Stammeln und Liezen heilt 
. Leschke, Lehrer, 
N Stettin, Falkenwalderſtr. 123, II. 


68 J. [Stargard]. Reſtaurateur Julius Kroening, 
64 J. [Pyritzl. Schiffskapitän Karl Lange, 75 ! 
[Swinemünde]. Rentier Johann Weſtphal, 85 J. 


RNichard' 1, 


* 


echmann, Violiniſt. 
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‚Familien-Tanzkränzehen, 
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An unſere Mitbürger! 


Der Winter hat ſeinen Einzug gehalten und mit 


ihm Sorge und Noth in vielen Familien. In 
ſölchen Fällen wollen wir nach alter Sitte helfend 
eintreten und den ärmſten Schulkindern warmes 
Mittag beſchaffen. s 

Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung 
unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht ver⸗ 
geblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer 
5 geitung ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über 

deren Verwendung jpäter in üblicher Weiſe Rechnung 

gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Eingetragener Verein. 
Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sleolaff, Schriftführer. 
Ober-Regierungsrath a. D. Sohrelber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. > 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedriohs, 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor Profeſſor Dr. Haeckel. G. A. 
Koebcke- Berlin, Sake nnr Stadtſchulrath 
a. D. Dr. Krosta-Chartottenburg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor Dr. Nelsser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Pro⸗ 
feſſor Dr. Rühl. Polizei-Präſident v. Sohroeter. 
Regierungs-Baumeiſter Weohselmann. Juſtizrath 
Wehrmann. Eigenthümer der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ Wiemann. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſiteugelder 


mit 3 Yo 
„34 %o 


3 15 — 

„ O ie o, Znonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapleren 
zu billig ten Bedingungen. 

Ver miethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuer feſter und 
eg Stahllammer von A 7,50 fürs 

ahr an. 


bel tuͤglicher Kündigung. 


„ Imonatlicher Kündigung. 


Concerthaus. 
. (Grosser Saal.) 
4 Donnerstag, den 15. Januar 1903, abends 
1/,8 Uhr, 


Concert 


des 


2 [1 ＋ 
ena T * 
Holländischen Trio. 
OConraad van Bos (Klavier), Max van 
Veen (Violine), J. van Lier (Cello). 
Programm: 
Tschaikowsky, Trio A-moll, 
Cellosolo: Sarabande u. Gavotte Corelli. 
Klaviersolo: Sonate C-dur Mozart. 
Violinsolo: Sonate A-dur Händel. 
Ka un, Hugo, Trio B- dur. 
Billets nummeriert 3 M., unnummeriert 9% 
2 M., Loge 1 M. in der Simon'schen Musi- E 
kalienhandlung. 


f. Masch.- u. Elektrotechnik. Inge- 
nieure, Techn. u. Werkm. Labo- 
ratorien. Progr. frei. Dir. E. Boltz. 


Hühnerhöfen. über alla Sorten 
Gefleoht u. Draht Preis 92. u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahtgeflechtfabr, Ruhrort. 
44444 444444 442 
Personallisten 


für die 


Herren Hotelbesitzer 
u. Gastwirthe, 


den neuesten gesetzlichen und 
polizeilichen Kontrol-Vorschriften 
entsprechend, sind zu haben bei 


R. Grassmann, 


Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. 


«| 
 \AAAAAAAAAAAA, I 


Teilhaber. 


Einem ſoliden, tüchtigen Kaufmann iſt Gelegen⸗ 
on geboten, in eine beſtrenommierte Weingroß- 

andlung als Teilhaber einzutreten. Gefl. Offerten 
Er J. A. 7289 an Rudolf Mosse, Berlin SW., 
erbeten. a 


Photogr, Atelier Schwalbert 
Paradeplatz 8, Ecke Brelteſtraſſe. 
12 Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 „ 


Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 


1 . Ylutfiod. Timerman, 
111 Ife le e Fichteſtr. 88. 


4 
4 
4 
4 
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Gesellschaftsreisen. 
Orient, 


Jede Woche (Sonutag) 


eine Abfahrt. 


kleine Touren. 


Aegypten, Palästina, 
Türkei, Griechenland, 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 


Frankreich, 


- Sonderfahrien im Mittelmeer 


mit dem belicbien Dampfer „Therapin‘‘ von der deutschen Levante-Linie, 
18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
II. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Richtung. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei, 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreischefte ete, für 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Hötei- Checks 


Carl 


Gegründet 


1868. 


| Angenieurschule Smickan 


für Maschinenbau und Elektrotechnik, 


Subvention u.Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 


15. Kärz, 
3., II., 12., 28. Februar, Spanien 
Grosse und 4., 5., 16. März, 10. A 
4., 9., 10. April, An. 
5., 7., 20. Mai y 
Sicilien, Italien, Russland 
Riviera, Seen. 25. April. 


Erstes und ältestes deutsches Reiseburenu, 


Königreich 
Sachsen 


Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Auskunft und Prospekte kostenlos. 9 


Nach 


Tunis, Algier 


Italien, 


England, Karpathen, Schweden, Norwegen, 
Um die Erde. 


| 


| 
als Zahlungsmittel für alle | 
grösseren Plätze, 


Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Gegründet 


1868. 


1 


Die Hamburg- 
Amerika Lini 
verfügt olu- 
«chliosslich de 
im. Dau heflu« 
lichen Sohtff« 


von 134 grosse 
VOotandampfom 
mit oinom 
Gesamratraun: 
inhalt von 
668 000 Brutto 
Registertonnen 
ihre Schiffsve 
bindungen um 
spaunen den \ 
ganzen E ? z 
Erdball, 


j uachKlel,Trave 
fi münde turktete 
J 2 Woche (25. Jun 
. Juli), nach 


Hauptstädten 
(ab Hambg.28 


rientfa 


mit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht- N 


Schnelldampfer Auguste Victoria 


nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau 
einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 


Abfahrt von Genua 22. Februar 1903. 5 


Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo), 
Syrakus, Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki 
1 Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), e Beirut 
für Libanon, Baalbec, Damaskus), Jaffa (für Jerusalem, thlehem, 
Thal Josaphat, Jericho, Jordan, Todtes Meer etc.), Caiffa (für Nazareth, 
Tiberias, See Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von 
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), 
Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Capri, Sorrento, Pompeji, event. 
Rom), Genua. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 an. 

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 
tu haben, oder können bestellt werden bei der 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 
Vertreter in Stettin: N. Mügge. Unterwick 7. 


Br. Brehmer’s 


— 


berühmte internationale Heilanstalt .ür 


Chefarzt; 


Deutsche Aerzte: 


Lungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 


Geheimrat Dr, Petri. 

Dr. Kornblum. 

Dr. Thieme, Secundärarzt 
anstalt. 


der Zweig 


Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulski. 


Ungarischer Arzt: 


Billigste Preise. 
Abholung u. Lieferung frei Haus. 


2 
72 
b 


und einer grösseren Dovelle der ersten deutschen Erzählerin: 


Mm. vo. Ebner-Eschenbach: „Ihr Beruf“ 


Abonnemenfspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 mam 


Dampf-Maschinen-Wäscherei und Plätterei, 


Georg Klesch 


Dr. Müller. 


. 


9 Die 


Marlenlaube 


beginnt den Jahrgang 1903 
mit dem Roman eines jungen, hochbegabten Erzählers 


udolf Ber zog unter den ciel. 
„Die vom Niederrhein“ 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 


Gardinen-Appretur-Anstalt 


Konig Albertsirasse 15. | 
Schnellste Ausführung. 


'onservatorium der Musik, Opern- u. Schauspielschule 


Klindworth- 


BERLIN W., Stezlitzerstr. 19. 


Director: Dr. Hugo Goldschmidt, 


« 


1, Klaſſe. 1. Ziehungstag, 12 Januar 1908, Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
„ 45 63 98 147 807 25 81 7% 533 1286 302 76 431 
711.962 263 186 (150) 330 43 77 (100) 582 897 8085 
73 100 2% 496 625 42 969 4230 803 516 28 29 41 803 
4 19 926 28 5242 310 62 9: 451 83 (67 98 762 6089 
161 96 305 81 7. 547 644 (10, 851 85 971 95 7040 
178 87 288 359 861 986 96 8015 101 308 461 671 722 
(100) 818 77 9074 118 299 877 418 27 531 620 786 


870 908 
11013 (150) 231 38 849 81 (27 871 


10637 951 
12062 234 (100) 819 (100) 827 970 (10%) 13319 (500) 
425 564 84 701 14091 51 (100) 828 62 560 610 7U 80 
972 15152 80 219 425 803 01 160% ı8 219 482 
530 39 625 52 86 95 68 17004 (156) 45 (100) 80 227 
51 425 542 696 894 18175 372 428 52) 35 689 817 97 
980 6029 19097 102 27 286 867 84 417 618 98 728 
29 42 (100) 826 30 

20260 (100) 408 572 647 768 851 (150) 54 954 86 
210.4 177 251 (100) 66 447 67 588 680 22 7 154 211 
43 51 96 328 572 733 852 C6 23027 169 324 63 92 57 
9 75 673 975 2413 231 79 3% 14 611 48 794 99 884 
95 25 25051 240 99 333 89 476 519 124 7 4 6 801 
951 26046 179 98 218 31 31 45 94 469 72 85 516 88 
45 783 948 64 27050 81 105 202 (9 88 330 488 660 66 
902 95 28113 219 8:9 36 49 882 (100) 9 1 10% 20 
80 29001 179 240 57 355 83 660 87 738 829 54 929 

30050 335 480 (200) 850 72 905 75 (150) 31229 
81 95 325 619 82 720 60 852 32118 63 100) 88 20) 
230 337.498 640 (10 750 33009 73 94 96 225 610 
117 887 937 45 34082 202 49> (65 815 924 30 35109 
8 420 517.620 81 713 (200) 86153 (100 98 209 54 2 
352 71 402 47 562 76 8) 784 85092 370 8 249 398 
(200 411 29 (100 4! 520 00, 38424 83 588 787 811 
392 191 4 1 83 09 571 817 923 26 

40057 179 445 624 88 706 846 71 41089 41 274 
459 150) 802.55 42002 128 :0 232 54 400 580 (150) 
631 91 760 43221 6 36 641 (150) 79 81 78 826 990 
44015 152 84 2.8 348 52 63 624 67 710 89 45181 273 
515 635 902 22 31 54 (100) 46156 316 86 56 916 21 
91 47045 137 68 224 38 314 515 76 717.818 60 970 
71 4886 192 300 98 75167 49052 86 97 145 200 
30 7! 494 513 681 37 45 80 82 923 

50 58 283 316 550 671 56 923 51127 50 87 72 
(100) 307 (100) 99 720 807 5202 171 201 326 58 419 
75 7 53174 (_00) 486 88 545 48 81 668 76 92 


575 7:7 8 
709 (100 30 61 885 939 54943 146 (200) 272 826 83 
96 467 615 57 95 772 98 Sı4 918 90 (100) 55096 110 
577 664 876 920 25 92 561189 (110) 269 331 45 64 
66 423 531 681 (100) 701 8 803 
85 535 769 979 58172 342 922 65 72 59008 158 72 
90 6184 876 

600% 355 96 442 615 706 26 844 9583 89 61131 


460 90 547 8 760 62231 391 681 755 866 76 79 
633060 (100) 75 182 324 160 826 99 902 641128 41 


451 57881 878 90 956 45044 129 88 371 410 76 578 
940 660 8 278 307 27 404 62 725 842 88 67240 
3901 4.9 604 (1001 793 958 59 6879 463 833 55 85 
91 912 51 69165 395 576 96 695 909 (100) 46 

70004 76 182 226 310 55 89 517 45 66 86 956 
71029 156 62 288 48 53 305 621 849 72061 187 456 
525 748 82 848 70 968 73101 469 911 18 29 37 
74193 201 22 30 359 97 570 624 998 75039 108 22 
407 520 706 952 76018 50 170 221 459 518 (100) 
625 72083 94 200 41 504 70 91 813 940 78057 
8 400 517 815 66 96 917 45 79171 97 818 552 

— 15 - 

8003 26 185 262 427 79 545 79 721 81142 241 
52 445 509 695 701 526 48 88 948 82123 201 90 392 
93 412 94 564 812 48 50 83003 288 880 488 68 501 
44 743 66 867 79 81235 336 453 992 85100 215 78 
316 32 492 510 80 702 59 86 86128 65 292 920 497 
524 53 677 716 49 61 (500) 73 903 87021 433 602 
(100) 88151 801 703 33 851 89017 76 280 318 92 
432 45 535 718 70 01 918 

90013 114 339 445 512 91108 64 248 75 
528 786: 80 906 92110 224 436 (100) 58 60 
713 805 15 (100) 955:85 93132 205 611 46 79 
60 935,70 71 91177 831 72 95096 484 69 
6,8 13 91 874 944 96168 350 37 488 576 648 861 
79 85 926 38 97030 269 429 662 734 47 73 883 924 
98020 101 (100) 218 30 58 313 609 37 88 736 (100) 
77 915 99177 364 77 493 96 615 47 


76 833 949 104019 103 224 42 864 441 52 650 61 868 
970 105117 475 85 559 106185 803 (150) 468 69 712 
805 60 84 908 107008 46 75 192 317 525 709 89811 


20. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
„ Klaſſe. 1. Bi Stag, 12. Januar 1908. Nachmit 

Nur die weine über 90 Mk. ſind in Klammern beige. 

(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A f. 3) (Nachdruck verb ten) 

265 820 26 74 407 79 621 55 810 29 82 51 88 914 

75 1019 43 120 352 22 785 861 921 2 25 536 876 


984 3058 131 80300 474 672 966 40 4 250 76 500 
40 913. 5014 267 3 2 4.6 85 70 647 814 6095 146 
990 7286 146 83 784 (150) 865 67 69 922 8108 49 


96 312 74 (100) 555 89641 68 75 94 795 918 9035 
156 :14 3. 477 64 628 823 915 g 
10014 21 84 115 93 838 98 470 640 44 857 940 
111 1 (200) 217 409 510 989 12015 50 404 16 29 525 
646. 752 869 32 13 81 8 95 8 171 224 458 519 5 
916047 720 5 77 872 1451 06 54 678 842 917 
15215 56 309 86 445 513 89 77 16000 8 22 48 (00) 
18 90 781 ©08 908 17080 141 (100) 332 70 (100) 541 
605 785 858 86 (150) 77 18250 495 576 (100)' 727 
810 7° 905 12 19:60 68 75 272 26 722 
„ 20 49 119 305 70 527 70:0: 543 2100 138 
7 90% 2208 1649 (150) 7 662 707 10 812 
23) 2 205 8 48 8 2141237 7 923 
6 4% 687 745 8:8 °0 25095 9, 71 15 % 600 17 


4 700 815 773 26098 03 1 41 5 7 41 00 42 
5898 2705 1 8 66 01 88 792 +97 (100) 28) ˙ 
216 10 59 ½0 09 12 75 72) 6 913 290.96 (150) 


46 5/3 25 7 86 897287 9 

30 4 02 6 (200) 74 55 0 912 31102 10 65 
477 0 18 (5 72762 649 0 32072 40 6 5 99 7 A 
80 33118 201 448 574 96 679855 970 (100) 34007 
26 44 101 33 100) 3:7 :1 45 519 8555 0 97 918 
56 351 17 27 0 175 2 9 60 595 682 36 09 191 
(15% 400 82 96 545 6 4 797 45 Ws 21 5 370153 
205 87 801 9 12 31 2 476 699 70 969 3812 287 78 
81 22 44 67 74 8277997 39008 142 81 28 63 


(200) 02 505 665 71 78 55 87 
40232 11 833 61 (1000 927 41 10 120 233 458 
72 5.783 8,93 82 4215 7 385 8 551 78 77 


8 8 08295 71 43299 39 792 89 44235 41 8 2 
43 93 0 45 9 14 89148902318. 46 428 4% 
(150) 2 8 (% % 87 02 18 44 91 784 90/70 
47 18 24% 04 21 18 8 79 831 67 7522 
zu 70 681 (100) 774 7 681 48555 r 
0 2 25% 4 791 8.2 900 2 — BR 

50 47 28 32 61 418 5 5 7% 61 07 0 167 581 
6A 52ʃ17 38 8 204 4% 4 22 632 70) 
86 3198 83 55775255 , 51 1.24 
63 71 82 392 649 752 6 225 5860 29 2 
4 6 505 717 68 9 9,0 21 77 56226 94 312 45 
(86 (100 767 7 800 98 08 95 57 07 64 65 616 
7 8 (100) 918 582 4 4:9 2, 0 8 59:7 3286 
48 17 9% 76 6% 66 88 88 97 

60016 174 377 % 61058 61 80 207 25 68 898 
417 87 678 77 78 91 728 55 62.060 94 318 4.5 751 (100) 
91 916 5094 63237 805 482 »7 625 (100) 52 741 
875 64717 18 42 90 5 29 65008 60 180 67 (100) 
340 406 746 894 (150) 66116 44 76 94 266 314 (100 
59 578 836 80 981 67008 257 318 564 781 861 6 


913 81 68022 92 145 214 308 60 461 81 666 90 91 
929 67 69237 786 490 597 925 39 


70 48 57 431 521 641 (4500 45 742 847 80 985 
21132 324 94 409 606 723 875 72040 442 74 561 720 
73159 319 424 28 51 858 63 910 35 74078 97 (200) 
131 350 549 632 54 854 73 916 75054 382 (100) 433 
48 742 70 7609) 280) 333 78 83 (100) 565 618 793 
77107 (100) 264 400 58 781 957 78452 522 822 84150) 
950 79 79005 51 74 149 (100) 208 80 819 485 (500) 


839 
80015 28 212 395 450 81 641 707 3152960 81021 
50 123 290 96 351 414 68 95 653 801 69 84 82228 
834 402 566 855 69 983 83119 23 25 407 554 719 50 
905 84078 154 272 487 98 5-R (200) 777 99 865 882 
85048 161 217 (100) 74 370 417 86 591 657 825 964 70 
86010 92 316 458 619 980 87015 168 93 230 74 335 
71 96 488 850 83 992 88170 83 381 53 50 682 98 
796 (150) 80 89127 81 99 225 542 84 645 66 755 900 
90006 169 466 79 611 75 747 828 952 91007 69 
80 223 327 581 (100) 61 657 75 9 743 910 12 18 89 
92307 62 402 (100) 518 701 832 983 93016 125 254 
68 367 615 87 754 806 9414 32 (150) 73 549 009 87 
759 801 (100) 977 81 95172 220 82 84 354 406 (100 
71 507 780 878 0 96204 445 679 32 827 62 9701 
143 61 872 417 775 862 66 97 98079 102 814 88 434 
76 646 811 65 99101 218 38 494 549 661 740 97 
100% 67 153 215 73 861 91 510 15 608 700 824 
45 957 101402 27 545 689 844 917 102070 124 25 259 
805 99 506 91 649 77 (100) 859 64 954 103101 193 496 
633.848 969 104055 97 112 491 611 34 740 812 920 
105083 128 98 821 51 455 708 106228 37 513 39 98 
6-0 778 804 107134 96 482 690 702 (100) 683 979 
108014 378 76 558 64 97 620 68 64 79 778 109044 
92 125 (100) 51 255 402 11 15 202 (15000) 35 94 826 
110727 119 200 422 507 641 61 822 901 111172 78 
79 210 52 301 5 40 420 54 57 78 548 677 (200) 82 979 


& Xaver und Philipp Scharwenkn, 


57132 29 340 458 


93 605 15 755 858 60 177056 88 (160) 95 188 218 423 
424 37-583 800 178007 62 111 31 44 58 269 414 588 


Scharwenka 


Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen : Prof. 


120031 54 118 286 352 80 501 606 66 715 121011 
93 239 82 359 400 601 33 710 25 800 122253 494 
525 608 764 95 123014 202 302 90 467 700 872 916 
121014 113 206 49 125084 696 763 803 89 126034 
70 159 89 200 12 60 306 507 681 35 724 (100) 71 877 
127189 97 271 81 397 426 91 525 46 98 668 898 
(100) 128082 163 95 269 490 661 906 92 129059 70 
173 79 706 &97 907 
130214 40 566 629 86 723 50 828 131227 396 
710 54 815 1832041 288 808 35 986 89 133008 20 
131 99 281.94 468 584 645 714 79 814 (400 58 134085 
124 47 52 79 97 210 79 31465 428 625 768 66 135079 
117 409 754 65 859 985 76 136221 561 621 729 58 
978 137091 261 30 (10% 387 75 640 (100) 788 940 
138172 92 211 352 431 4 (180) 857 62 930139018 44 
184 237 523 18 99 618 981 
140206 454 77 752 800 904 
538 67 (90 97 142168 322 545 698 948 56 143150 
502 985 144146 60 251 377 715 25 74 89 88 78 
145110 61 80 520 715 844 88 146001 27 14704 
325 83 126 603 755 940 148105 22% 303 474 a8 591 
610 ano 61 271 356 761.830 910 52 77 85 
27 280 319 23 75 44 59 770 79 835 100915 
64 151088 73 155 420 94 697 71 18 201 620-8, 
152162 203 375 540 766 153061 63 66 28 158 149 
516 72 97 826 92° 11 (150) 330 481 773 805 
155208 394 867 156609 36 54 66 477 797 814 82 907 
12 72 157100 6 25 396 447 88 514 677 91 590 958 90 
158235 56 79 82 320 53 68 75 678 060 87 159023 
51 273 341 424 516 9:2 
160105 25 355 548 68 (150) 664 65 755 972 
' (1000, 161073 (200, 97 165 261 (100) 456 682 59 905 
162101 51 223 882 99 552 80 (10) 611 19 47 740 810 
921 41 163 22 108 202 8 27 38 428 574 641 72 51 
164017 68 152 64 208 184 51 559 716 165022 86 56 


131004 45 78 199 338 


89 229 71 341 588 661 772 166114 234 4:0 45 60 48 
63 720 30 91 850 167011 22 327 56 06 512 48 33 610 
731 72 98 8% 168131 212 9 97 8:8 48 101 54 54 
51 65 72 733 57 8,0189173 244 72 308 518 660 61 881 

17000 137 255 30 86 74 427 72 86 515 605 99 
752 55 171108 314 73 446 67 84 617 88 950 172001 
9 159 263 457 60 7.2 521 173016 143 235 322 72 474 
519 633 63 89 95 174141 69 261 640 60 708 90 887 
175185 345 726 811 985 39.176015 121 855 452 526 


99 621 1 63 708 855 904 41 170185 451 914 87 
180057 178 337 656 843 181212 309 96 417 640 
182125 264 316 540 7652 183,98 772925 82 184098 
126 84 98 221 24 26 79 % 464 86 671 03 70 94 84 
97 185008 807 81 30 65 180016 166 207 51 57 99 
801 64 125 (100) 571 785 876 910 64 80 187088 126 
188100 1 (150) 52 2:1 318 83 482 519 61 617 
180038 224 99 302 (150: 9 661 773 808 88 38 
190029 436 88 59 60% 66 57 794 941 191017 164 
65 64 420 84 94 689 881 985 192162 527 681 51 821 
66 984 96 193073 285 87 322 472 75 685 836 75 
19424 857 447 518 681 774 905 195022 75 157 (150) 
82 (150) 85 280 425 54 566 669 82 711 75 960 80 
196271 (100) 500 56 610 64 758 928 197078 4% 51 
75 524 02 198207 85 317 95.427 62 800 79 906 79 
199 05 18 4% (100) 116 276 881 58 507 27 718 
200139 78 79 158 338 750 956 201157 300 474 
98 546 202080 135 41 67 80 20 4.5 53-620 81 742 
86 822 60 203004 (150 
820 904 201111 32 62 71 


608 815 


774 


17 173 (1000 607 41 35 727 
475 618 20521 50 65 
421) 524 41 646 881 921 75 206221 28 583 69 805 
976 207108 27 814 26 442 54 675 920 40 208001 
21 145 85 322 44 492 596 70 708 80 44 908 92 209079 
143 259 452 765 971 

210101 847 416 679 854 909 (100) 211012 18 112 
22 318 58 424 92 514 649 741 929 212160 228 881 
484 551 619 25 82 89 729 74 92 847 917 213180 215 
318 495 682 714 68 96 874938 214137 215 608 757 
85 215190 330 401 48 (800) 78 56: 683 86 718 80 885 
2160146 126 262 496 505 76.816 46 217138 66 99 855 
458 65 759 86 867 218240 92 98 381 501 63 828 

210050 192 9 292 469 611 84 — 

220038 219 27 29 40 329 92 683 (100) 86 700 801 

50 221099 23 60 78 703 48.800 70 934.52 98 222108 

2) 218 80 582 638 868 937 87 223075 232 3813 594 

875 221202 (200) 95 671 725 28 


112000 318 448 94 648 851.79 113043 257 (100) 454 
659 745 922 61 114627 31 (100) 712 69 895 918 61 95 
115005 38 259 318 438 89 618 747 803 116186 98 782 
830 90 117037 109 234 51 (300) 57 334 455 (150) 573 
627 752 (100) 819 49 83 93 976 (150) 118059 (100 271 
434 78 585 606 7 67 942 119052 179 877 468 527 49 
616 744 45 947 
1202 571 669 751 67 985 

767 95 122001 12 80 245. 70 551 (01 21 98 769 812 
89 94 124181 874 480 08 615 709 989 124049 
262 360 718 61 73 914 31 63 81 125176 91 483 59 
860 91 98 905 1260019 17482 274 85 551 616 85 
714 801 20 127017 81 102 13 20 359 72 688 90 772 
902 128050 70 205 23 391.421 22 8.8 973 79 129044 
54 110 257 372 576 662 721 835 75 89 92 963 

130 195 358 478 596 742 48 826 131123 287 309 
559 624 889 41 132143 201 10 461 66 78 917 85 
133058 247 385 470.550 85 680 91 88: 928 13102 
283.495 (82 758.75 78 962 (100) 185035 152 82 609 
818 21 971 136614 46 725 816 99 00 18 137058 
117 24 30 48 316 (100) 658 89 739 62 138087 139 
250 355 86 92 489 610 46 777 189186 265 3:9 80 41 
400 539 65 

140005 189. 310 44 69 564 628 (100) 141057 69 
146 240 687 700 7 100 886 142020 55 72 456 712 
28 833 912 143042 52 160 32 852 60 098775 141020 
48 680 708 52.842 979. 145045 231 38569299 140078 
87 145 339 40 529 200, 781 991 98 14748 104 
148167 306 440 523 (1001 (09 66 757 981 149 94 118 
210 29 51 414 30 645 07 980 

150272 75 4083 14 56585 72) 921 85 (10% 181829 
446 72 714 827 965 15% 08 234 70 362 545 77 200 
81 153014 98 108 75 239 407 6) 72 562 (150) 973 
151011 (200) 16 32 355 84 450 627 708 96 155155 
239 94 559 089 EM 58 1568 71 270 812 511 25 M 
(109) 715 #8 595 977 157175 284 381 87 418 63 686 
746 158213 80 429 86 648 813 66 159.02 151 
251 887 98 128 693 711 814 8 

„ 460169 7 208 6 81 351 59 489 761 996 161111 

13 98 292 463 805 988 162255 675. 786 163070 84 
205 14 44 931 68 91 104 54 112 87 211 869 5:6 (150) 
68 87 735 986 105 48 921 166240 % 59 70-541 


N 
| 
| 803 85 904 80 167376 865 707 840 168001 78 227 
43 (800) 344 97 411 518 74 627 41 51 712 169258 461 


121006 449 65.578 


602 81 928 83 

170057 694 967 171017 160 237 329 (100) 86 574 
722 855 957 87 172055 74 118 48 318 (150) 435 91 
(04 717 801 923 65 173097 202 395 407 0 900 
174058 856 412 88 ( 514 ee 4088 709 
66 700.88 891972 176012 56 510 6-4 816 23.942 
177051 175 475 % 507 611718 86 829 178046 129 
53 221 48 (100) 83 323.99 456 704 817 199127 217 
872 2 465 72 707 55 

180043 245 352 444 658 850 181341 57 497 (100) 
781 823 35 921 182 35 73 887 57 421 587 652 91525 
183038 141 207 263 78 442 64 69 550 (100) 910 17 59° 
18402 167 818 52 586 651 (3000). v7 778 822 66 
962 185024 82 108 (100) 9% 203 86 316 17 6:5 724 
854 186340 (100) 54 455 82 744 9 (100) 830 935 78 
187011 774 520 32 78 918 0 76 188228 389 455 555 
97 (100 7:0 97 189001 (00) 19 22 214 378 424 504 

190 20 82 244 409 46 540 751 812 95 (100) 191053 
70 10% 200 17 46 818 400 29 554 6865 70 756 960 
192010 64 172 215 46 603 708 851 52 193036 64 121 
49 701 81 19406 271 340 41 679 843 (100) 72 
195034 81 607.34 72 (100) 759 880 902 196102 40 
208 354 416 609 93 716 92 821 197003 250.68 HL) 79 
718 63 808 15 198 47 70 98 105 38 268 9 360 87 
a0) 202 825 „ h 23 (100) 45 199000 20 527 85 625 
0 ) 26 782 86 99 

200056 139 74 318 26 405 1 847 98 808 201031 

120 2% 438 526 76 717 834 8028 656 2030.0 32 
52 398 491 98 700 16 34 65 8% 204125 25 64 339 
406 25 41 522 72 672 787 838 65 901 83 205016 180 
224 62 323.622 36 716 40 (100) 826 908 2862 206117 
58 222 454 542 705 58 78 83 831 915 207023 24 6 
273 316 583 781 40 55 208037 194 617 50451 209222 
27 67 30228 46.9 925 

210078 116 259 328 70 457 98 865 977 211056 
290 395 1500 410 22 547 603 14 24 56 74 719 (800) 71 
952 212068 310 61 66 454 94 646 86 766 929 (100 
213101 5 618 (100) 214194 (150) 242 65 927 90 41 
70% 947 89 215 84 451 87 601 16 83 47 762 900 
216066 (100) 100 36 25 40 "587 62 89 90 97 722 
217117 251 348 427 95 656 701 811 60 914 218008 
303 426 573 79 824 94 (100) 904 52 78 219081 
111 50 407 605 82 91 788 52 (100) 960 

22053 161 319 649 722 82 923 (100) 181004 
(100) 41 94 140 412 44 571 798 851 22203 12 4 
442 530 904 223111 804 5 36 46 825 67 924 224 
99 301 (100) 8 658 86 758 819 92 985 


Im Gewinnrade verblieben; 1 Gew. 4 50000 
1 & 10000 mt, 1 4 5000 Mk., 14 8000 Mr. 8 4 


Mt. 7 4 600 Mk. 18 a 300 Mt. 


Sn > 


